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Politische Uebersſeht .
*

Maunnheim , 17. Febraar 1906 .

Marokko .

Der ſpaniſche Miniſterpräſident Moret legt ſeine vor⸗

geſtrigen Erklärungen über die Lage bei der Konferenz
gon Algeciras dahin feſt , daß er nur folgende drei

Punkte betont habe : 1. Er glaube nicht , daß Frankreich auf
einem Generalmandat in der Polizeifrage be⸗

ſtehe . 2. Alle Mächte machten zur Zeit die größten Anſtreng⸗
ungen , um zu einer befriedigenden Verſtändigung zu gelangen ,
die den europäiſchen Frieden verbürge . 3Z. Es würde ein

äußerſt beklagenswertes Schauſpiel ſein , wenn im Anblick
Marokkos keine Verſtändigung zuſtande käme und der gegen⸗
wärtige anarchiſche Zuſtand in Marokko fortdauere .

Aus Melilla wird gemeldet : Als Donnerstag Morgen
der franzöſiſche Dampfer „ Zenith “ weitere Waren bei det

Faktorei Marchica habe ausſchiffen wollen , ſei der Sultan⸗

dampfer „ ' Turki “ von Melilla ausgelaufen , gefolgt von dem

franzöſiſchen Kreuzer Lalande “ . Der „ Turki “ beſchoß die
FJaktorei , die mit Schnellfeuergeſchützen antwortete . Das Feuer
bon beiden Seiten blieb ohne Erfolg . Der „ Turki “ verfolgte
dann den „ Zenith “ , doch ſchnitt „ Lalande “ dem Sultandampfer
den Weg ab . Beide ankerten darauf in den Chaſaxinen . Der

Befehlshaber des „Turki “ beſchwert ſich bei dem Komman⸗
danten des „ Lalande “ über ſein Verhalten und den ungeſetz⸗
lichen Handelsverkehr des „ Zeniths “ . Der Kommandankt ant⸗
wortete , daß er die Angelegenheit mit dem Kapitän des „ Ze⸗
niths “ regeln , aber keine weitere Beſchießung der Faktorei dul⸗
den würde , ſo lange franzöſiſche Unteranen dort weilten , ſonſt
würde er den „ Turki “ in den Grund bohren . Die marokkani⸗
ſchen Behörden telegraphierten an Mohamed el Torres ,
damit er dieſen offenkundigen Rechtsbruch zur Kenntnis der

Konferenz bringe .

Die Kriſe in Ungarn .

In allen ungariſchen Regierungskreiſen verlautet , daß
Baron Fejervary vom König alle Vollmachten erhalten
habe , um die Ordnung im Lande wiederherzuſtellen . Es werde
in Zukunft nicht geduldet werden , daß irgend jemand , und

wätre es auch ein Mitglied des Vollzugsausſchuſſes der Oppo⸗
ſitton , gegen die ſtaatliche Ordnung und gegen das Herrſcher⸗
haus hetze. Deshalb werde auch der Vollzugsausſchuß auf⸗
gelöſt werden , auch ſtehe eine Einſchränkung der Preß⸗ und Ver⸗

ſammlungsfreiheit und das Verbot der Zuſammenkunft der

ungariſchen und kroatiſchen Oppoſition in Fiume bevor .

In der Oppoſition herrſcht große Erregung . Man ſpricht
von einem bevorſtehenden Staatsſtreich und verlangt , daß
don nun an die Oppoſition nicht mehr bloß die ungariſche Be⸗

fehlsſprache , ſondern geradezu die ſelbſtändige Armee

und die reine Perſonalunion verlange . Obgleich man

die Auflöſung des Reichstags zweifellos zur Kenntnis nehmen
wird , will man der Verleſung des Auflöſungserlaſſes doch un⸗

bedingt eine Einſpruchserklärung folgen laſſen , die Graf Ap⸗
ponyi vorbringen würde . Es iſt möglich , daß ſie zum militäri⸗

ſchen Eingreifen Anlaß geben wird . Die gleichzeitig mit der

Auflöſung zu veröffentlichende Kundmachung des Königs ſoll
ausführen , daß nicht der König den Rechtskreis des Parla⸗
ments , ſondern das Parlament den Rechtskreis des Königs
antaſten wolle . Nach der Auflöſung wird die Umbildung des

Kabinetts vorgenommen werden . Baron Fejervary wird

wie die „ Köln . Ztg . “ erfährt , angeblich das bisher von ihm
verwaltete Finanzminiſterium an den früheren Abgeordneten
Minnich abtreten und an Stelle des aus dem Kabinett

ſcheidenden Kriſtoffh das Miniſterſum des Innern übernehmen ,

Das Eude der engliſch u Wihlen .

Das Reſultat der Wahl in dem letzten Wahlkreiſe iſt nun⸗

mehr bekannt und damit die genaue Ueberſicht der Stärke der

verſchiedenen Parteien ermöglicht . Den letzten Wahltermin

hatten die Orkney⸗ und Shetland⸗Inſeln . Sie wählten , wie

früher , liberol . Die Stärke der Parteien iſt nunmehr definitib
folgende :

Unioniſten , einſchließlich des Sprechers , 158

Siheralffe, ,

Arbeiterpartei ) JVVVVVJVVVVVVVVVVVC ! VVVVTVVT

ef, ,
Majorität der Liberalen , Arbeiter und Nationaliſten

über die bisherige Regierungsparti 355

Majorität der Liberalen und Arbeiter über Unio⸗

niſten und Nationaliſtenn
Majorität der Liberalen über alle anderen Parteien 131

Bei der Berechnung der Majorität iſt der Sprecher , der nicht mit

abſtimmt , nicht in Betracht gezogen worden . Das engliſche
Parlament hat eine ſo gewaltige Majorität , wie diejenige , über

die die liberale Regierung des Sir Henry Campbell⸗Bannerman
verfügt , noch niemals kennen gelernt . Selbſt wenn die Natio⸗

naliſten und die Arbeiterpartei gelegentlich mit der Oppoſition
ſtimmen ſollten , bleibt die Regierungsmaforität eine unüber⸗

windliche . Unioniſtiſche Blätter fragen ſich, wie lange dieſe rein

liberale Majorität von Beſtand ſein wird . Sie geben der Hoff⸗
nung Ausdruck , daß viele der jungen radikalen Kräfte keine

Neigung haben werden , dem Führer der Partei unbedingten
Gehorſam zu leiſten , und der „ Daily Graphic “ glaubt , daß der

Verlauf der Seſſion politiſche Entwicklungen bringen werde ,

die augenblicklich noch unberechenbar ſeien .

Bis jetzt haben fünf Neuwahlen ſtattzufinden . In zwei
Fällen werden dieſelben dadurch nötig , daß die gewählten Ab⸗

geordneten für je zwei Wahlkreiſe gewählt wurden . In zwei
weiteren Fällen wurden Neuwahlen durch Tod der Gewählten
erforderlich und in einem Wahlkreiſe muß wegen der Ernennung
des Gewählten zum „ Jüngeren Lord des Schatzamtes “ eine

Wiederholung der Wahl ſtattfinden . Wir haben in der Stärke⸗

berechnung angenommen , daß dieſe Wahlen keine Aenderung des

Verhältniſſes der Parteien herbeiführen werden .
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1. Mittagblatt .

Deutſcher Reichstag .
W. Verlin , 16. Febrnar .

( Schluß .

hmädts⸗Elberfeld ( Freiſ . Vp. ) : könneAus der Debatte
die 9 g abgeleitet werden , daß in der deutſchen Weinproduktion
das Sehmieren und die Fälſchungen au der Tagesordnung ſeien
Das G teil ſei richtt Mit dem gegenwärtig geltenden Geſetze

Größerve Fälſchungen
Die Fabvikation vow

gemacht worden .
n vorgekommen .Fälle

InswiſckenIniwiſche 8dger⸗Bau mann
i

Regelung dereingegan zur rei eitlichen
Beaufſich Ver Genußmitteln
ſiund einſtweilen zur Aus und zur Ueber⸗

wachung des Weinbaue in jedem Bundes⸗

ſigate beſondere Beamte im Hauptamte für kleinere Bezirke einzu⸗
ſtellen ; jede Weinhandlung iſt der zuſtändigen Verwaltungsbehörde
Anzumelden .

Abg . Vogt⸗Crailsheim ( Würtſch . Vergg . ) hält ebenfalls eine

Aenderung des bisherigen Geſetzes nach der Richtung einer Ver⸗

ſchärfung der Kontrolle für unumgänglich notwendig . Die Buch⸗
kontrolle lönne durchgeführt werden , ohne zugleich eine Weinſtener

einguführen .
David ( Soz . ) erklärt ſich gegen eine Weinſteuer und gegeit

Einführung einer Kontrollabgabe , welche nur der erſte Schritt zu
einer Reichsweinſteuer ſei . ie Weinſteuer würde in epſter Linie
den kleinen Weinbauer treffen . Der Rückgang des Weinkonſums
und die Schädigung der Winzer ſei nicht auf die Abſtinenzbewegung
zurückzuführen , ſondern auf die neue Zoll⸗ und Steuerpolitif⸗

( Lachen rechts . ) Die Kontrolle zu berſchärfen ſei ſeine Partei bereit .

Jaeger ( Ztr . ) begründet die heute eingebrachte Refolution
und führt aus : Die Volksgeſundheit müſſe geſchützt werden . Das

Volk wolle reine , geſunde und ungefälſchte Weine trinken . Die
Kontrolle könne nur wirkſam ausgeübt werden , wenn ſie nicht im
Nebenamte wahrgenommen werde . Es müßten Beamte im Haupt⸗
amt und unabhängige Beamte angeſtellt werden .

Preiß ( Elſäſſer ) erklärt , die vorliegenden Ankräge gingen
ihm nicht weit genug . Der rationelle Weinbau ſei im Elſaß wie im

ganzen Reiche um die Hälfte zurückgegangen . Man brauche eine

raſche und durchgreifende Reform . Eine abſolute Deklarations⸗

pflicht müſſe vorgeſchrieben werden . Die Reſolution Jaeger ſei

freudig zu begrüßen . Eine mäßige Weinſteuer , welche eine Buch⸗
kontrolle ermögliche , würde er akzeptieren .

15

Wolff ( Wirtſch . Vergg . ) will dagegen von einer Weinſteuer

nichts wiſſen . In den Gegenden , wo Weinbau getrieben werde , ſei
der Wein kein Luxusartikel .

Hug ( 3tr . ) verwirft ebenfalls die Weinſteuer und ſpricht ſich
im übrigen für die Reſolution aus .

Darauf wird die Debatte geſchloſſen . Das Haus vertagt die
Weiterberatung auf morgen 1 Uhr . Außerdem dritte Leſung des

Banknotengeſetzes . Schluß nach . 15 Uhr .

* * *

Berlin , 16 . Febr . In der Steuerkommiſſion
des Reichstages hat Abg . Dr . em Zehnhoff ( Ztr . ) einen
vollſtändig neuen Entwurf des Reichserbſchaftsgeſezes

gusgearbeitet .
1

Der Weg zum Nuhme .
Roman von Georges Ohnet .

Deutſch von Ludwig Wechsler .

( Nachdruck verboten . )
89 Fortſetzung . )

„ Ich danke Dir, “ gab Derſtal zur Antſwort ; „ doch momentan

kann nur ich allein mir helfen . Ich muß mich losmachen , und liegt
dies überhaupt im Bereiche der Möglichkeit , ſo werde ich es ganz
allein durchſetzen . “

Und er geleitete den beſcheidenen Freund durch die prunkpollen
Salons mit den koſtbaren Möbeln und Gemälden bis in die Vor⸗

halle hinaus , wo die feierlich dreinblickende Dienerſchaft die beiden

die Derſtal ſeinem Freunde entworfen hatte . Unter dem unheil⸗
vollen Einfluſſe Harrys war zwiſchen der Familie Brandon und
dem Komponiſten ein vollkommener Zwieſpalt entſtanden . Die
Brandons glaubten Derſtal gegenüber nicht einmal die Rückſicht

Rehr beobachten zu müſſen , ſeine Zuſtimmung zu den Vergnügungen ,
die ihre einzige Beſchäftigung ausmachten , einzuholen , und ſie leg⸗
ten ſich denn auch keinerlsi Zwang mehr auf . Unfähig ſich einem

Zuſtande der Ruhe hinzugeben , ohne ſofort von der graueſten Lange⸗
weile erfaßt zu werden , gaben ſie ſich einem zügelloſen Treiben

Preis , das ihnen von früh bis Abend keinen Moment der Ueber⸗

legung beließ . Das eilfertige , ſchnaubende Automobil , das richbigſte
Sinnpild ihrer eigentlichen Exiſtenz , ſtand ſtets geheizt in der Re⸗

Miſe, um jeden Moment vorfahren und ſie zu den Rennen , de

Garden⸗parties , den Lunchs oder Ausſtellungen befördern zu können ,

eines ununterbrochenen Faftnachtstreibens annahm .

Die Leitung der mannigfachen Zerſtreuungen , denen die FJa⸗
milie huldigte , lag nunmehr in Harrys Händen . Und er zog ſeine
Mutter , ſeine Schweſter und Jim mit ſich von einer Luſtbarkeit zur
anderen , deren Koſten ausſchließlich von ihm beſtritbeng wurden,
trotzdem alle Lebemänner der Pariſer Geſellſchaft , die ein wohl⸗
feiles Vergnügen nicht verſchmähen , daran teilnahmew . Kein Menſch
kummerte ſich mehr um Derſtal , der bei ſeiner Arbeit blieb . Suſi
war die einzige , die noch zuweilen die Einſamkeit des Komponiſten
ſtörte , um ihm zärtliche Vorwürfe über ſein Einſiedlerleben zu
machen . Es ſchmerzte ſie aufrichtig , daß ſie immer fern von ihm
weilen mußte ; allein Harry ſagte mit erheuchelter Rauheit zu ihr :

„ Was läßt ſich dagegen tun ? Du weißt , daß alle Ver⸗

ſuche , dieſen einſamen Brummbär geſelliger zu machen , geſcheitert
ſind . Doch wenn es Dir Vergnügen bereitet , ſo verſuche ihn
neuerdings zugänglicher zu machen . Nächſten Dienstag haben wir
einen Koſtümball bei der Herzogin von Spalato . Bitte ihn , er möge
Dich dahin begleiten . Dieſe Maskerade wird vielleicht eher nach
ſeinem Geſchmacke ſein . “

„ Das würde mich von Herzen freuen , denm Olivier fehlt mir
wirklich . Wenn mich die Leute mit bekümmerter Miene fragen :
„ Bekommen wir den Meiſter heute wieder nicht zu Geſicht ? Wird
er ſich keinen Moment ſehen laſſen ? “ , ſo verurſacht mir das ehr⸗
lichen Kummer . Ich fühle , daß es gar nicht in der Ordmung iſt ,
daß ich mich überall ohne ihn zeige . “

„ Weshalb begleitet er Dich alſo nicht ?
niemals allein in Geſellſchaft gehen . “

„ Wir haben Mißbrauch mit ſeiner Willfährigkeit getrieben .
Olſpier iſt kein gowöhnlicher Menſch , man kann und darf ihn
nicht wie einen beliebig anderen behandeln . “

„ Wie mich zum Beiſpiel, “ ergänzte der junge Mann mit eirtem

boshaften Lachen . 5
„Ach, Havry , mache die Sachlage nicht noch

ohnehin ſchon ſchwierig und verwickelt genug . “
„Und durch weſſen Verſchulden ? “

5

Früher ließ er Dich

ſehmmer ; ſie iſt

niemand zu ſehen .

Die ſchamloſe Kühnhei it hres Bruders imponierte Suſanna
derart , daß ſie ihm nicht zu antworten wagte . Im ſtillen ſagte

ſie ſich aber , daß das Unrecht nicht allein auf der Seite ihres
Gatten zu ſuchen ſei , und daß ſein ſtolzer Errlſt , ſeine Verſchloſſen⸗
heit und Hartnäckigkeit der Größe nicht entbehrten .

„ Uebrigens weißt Du , Suſi, “ fuhr der junge Schöngeiſt fort ,
„ daß mir dieſe Dinge nur inſofern nahegehen , als ſie Dich be⸗
treffen . Was wir vom Derſtal zu gewärtigen haben , weiß ich ſchon
längſt , und wenn Du noch irgendwelche Illuſionen nähren follteſt ,
ſo wirſt Du ſie binmem kurzem auch verlieren . “

Die Taktik Harrys brachte es glücklich zuſtande , daß der Zwie⸗
ſpalt zwiſchen Mann und Frau immer größer wurde . Suſt fühlte
ſich verletzt durch die Haltung , die Derſtal unentwegt beobachtete ;
ſie verſagte es ſich , noch weitere Verſuche zu ſeiner Bellehrung
wie ſie es nannte — zu unternehmen , und Derſtal , den es kränkte ,
daß ſich die junge Frau offenkundig von ihm abwendete , trachtele
ihr Bild aus feinem Herzen zu veißen . Die Berührung mit der
FJamilie Brandon erſchien ihm ſo unerträglich , daß er mcht eimmal
mehr an den gemeinſamen Mahlzeiten keilnahm , die allmählich
die eintzige Gelegenheit geworden waren , um mit den Familien .
mitgliedern zuſammenzutreſfen . Sein Gabelfrühſtück nahm er in
entlegenen Stadtteilem ein , wo er unbemerkt blieb , und das Diner
in ſeinem Klub , von gleichgültigen Menſchen umgeben . Dieſe
Einfgmkeit inmitten lärmenden Treibens gewährte ihm eine gewiſſe
Erleichterung , denn da konnte er wenigſtens ungeſtört ſeinen Ge⸗
Danken nachhängen und ſeine Individualität allmählich wieder zur⸗
Geltung kommen laſſen .

Kam er des Abends nach Hauſe , ſo war außer der Dienerſchaft
Seine Frau war entweder im Theater oder

an einem andern Ort , wo ſie dem Vergnügen frönte . Ey begab
ſich in ſein Zimmer und rauchte und las , bevor er zu Bette ging .
Spät nachts , mehr in den Morgenſtunden ſchon , wurde er danm

itt Suſis huſchte
in der Stille , und Derſtal bl

e Frau nach eigenem Gutdünken leben , ohne eine
Vemerkung oder einen Vorwunf zu machen , und die Frau , die dem
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Deutsches Reich
* Seibien . ( D ie S ku pſchkina ) nahm den mehr verſchärfen . Es wurde jedoch der Wunſch ausgeſpr

Ne 70 Handelsbertrag mit dem Deutſchen Reiche end⸗ Eiſenbahurate mös der badiſchen Veuft 6

Darmfiadt , iß . Jebr . ( beimarbeit ) Augeregt ] gültig an . Die nächſte Sitzung wurde auf den 26 . Februar an⸗ kerlaugt werd inigen Jahrenef

darch die Heimarbeit⸗Ausſtellung in Berlin hat der nationalliberale beraumt minderung „ dem geinträte
Abg . Reinhart an die Zweite Kammer den Antrag gerichtet , die oßer übertout tdie Initit

fü

Hegierung zu erſuchen , daß durch die Gewerbeinſpeltlonen des
Landes alsbald Grhebungen in die Wege geleitet und deren
Ergebnis dem Landtag mitgeteilt tberde über die Zahl und das Alter
der in Heſſen in der Heimarbeit beſchäftigten erwachſenen und

jugendlichen Arbeſter und Arbeiterinnen , ferner über deren Arbeits⸗
beit , deven Löhne und Arbeitsbebingungen , Wohnungsberhältniſſe
und Arbeitsräume

5 — ( Rechtsanwalt Dr . Fulda ) , den die Sozialdemo⸗

raten eals Kandidaten für die bevorſtehende Reichstags⸗
rſatzwahl in Ausſicht genommen hatten , hat erllärt , mit Rück⸗
ſicht auf ſeine Anwaltspraxis kein Mandat annehmen zu wollen .

* Weimar , 106. Febr . ( Der Weimar ' ſche Land⸗

tag ) nahm in ſeiner heutigen Sitzung einen Nachtragsentwurf
zum Landtagswahlgeſetz an , durch den ein einfacherer Wahl⸗
modus bei den Wahlen der Höchſtbeſteuerten eingeführt werden

ſell . Ein Antrag des Abgeordneten Appekius , die birekten
Wahlen für die 23 aus den allgemeinen Wahlen hervorgehenden
Abgeotdfeten einzuführen , wurde abgelehnt , ebenſo ein ſozial⸗
demokratiſcher Antrag auf die Einführung des allgemeinen ,
gleichen und direkten Wahlrechts für den ganzen Landtag .

* Btaunſchweig , 16 . Februar . ( Bundesrats⸗
biebvollmächtigter ) . Den amtlichen „ Braunſchweigiſchen
Anzeigen “ zufolge iſt die erledigte Stelle der herzoglich braun⸗

ſchweigiſchen Bevollmüchtigten zum Bundesrat mit dem Wohnſitz
in Berlin zum 1. März ds . Is . dem vortragenden Rat im Her⸗
zoglichen Staatsminiſterium , Regierungsrat Friedrich Boden ,
dem gleichzeitig der Titel Geheimer Regierungsrat verliehen
wurde , übertragen worden . N

Dresden , 16 . Febr . ( Die Zweite Kämmer )
lehnte heute die Einführung der völligen Sonntagsruht
im Handelsgewerbe ab .

* Berlin , 16 . Febr . ( Das preußiſche Abge⸗
Ordnetenhaus ) hat heute den Etat der Handels⸗ und Ge⸗

werbeberwaältung erledigt .
— ( Det preußiſche Landtagsabg . Stadk⸗

2 Zwick ) , früher auch Reichstagsaba . , iſt ge⸗
brben .

Fränkreich . , ( Senal ) , Duboſt wurde mit 241 .

pon 246 abgegebenen Stimmen zum Präſidenten gewählt .

( Deputiertenkammet ) . Caſtillard bringt
einen Antrag ein , in dem die Regierung aufgefordert wird , das

Pribilegtum der Eigenbrenner ieder einzuführen . Der Mi⸗

niſterpräſident erhebt Einſpruch gegen die Obſtruktion ,
die der Beratung des Budgets bereitet werde und bekämpft leb⸗

haft den Antrag Caſtillatb , weil es ſei , auf die für
das Gleichgewicht des Budgeis nötigen Einnahmen zu ber⸗

e er eeklärt , er werde ſtels die öffenklichen Finanzen ver⸗
leidigen, (Beifall. ) Der Miniſtetpräſtdent erklärt ſich ſchließ⸗
lich damit einverſtanden , daß die Beratung des Antrags Cä⸗

ſilllaed bis zur Beratung des Finanzgeſetzes vertagt werde⸗

Das Haus beſchließt die Vertagung .

AItalien . ( Genetal di San Marzano ) iſt
geſtorben .

* Großhritannien . ( Alſo doch ! ) Im Hinblick
guf die letzten Erklärungen Balfours in der Tariffrage hielt die

libergle Vereinigung der Londoner Eity eine Verſammlung ab ,
in der beſchloſſen wurde , die frühere Entſcheibung äufzuheben
und kinen Gegenkandidaten gegen Balfoür auf⸗

zuſtellen,
Schweven . ( König Oskait ) beſchloß , nach Caß

Martin an der Ribiera zu reiſen , um ſich vort während der

Frühjahrsmonate aufzuhalten , nachdem ſein Leibarzt erklärt

hutte , daß er vem König nach den anſtrengenden Regierungs⸗
geſchäften des vorigen Jahres und ſeines vorgeſchrittenen Altets

jalber anrate , einige Zeit in ſüdlicherem Klima zuzubringen .
er König wird am 2. Februar abreiſen und auf der Reiſe

nuch Cap Martin einen kurzen Beſuch in Berlin beim deutſchen
Kaiſer abſtatten . Anfang Mai gedenkt der König nach

Schweden zurückzukehren .
* Dänemark . ( Zum Tode Chriſtians IX . )

Nachdem der Zug mit der Leiche König Chriſtians geſtern gegen

Uhr Nachm . in Roeskilde eingetroffen war , wurde der Sarg
nach der Domkirche überführk . Dort fand eine Trauerfeiet
ſtatt . um 3 Uhr trafen die königlichen Herrſchaften wieder

in Kopenhagen ein

Vereinigte Stdaten . ( ( Der Schatzamts⸗
ſekretür Shaw ) arbeilet für den Stantsſekrstär Root ein an
die Konſutlatsbeamten der Veteinigten Staaten in Deutſchland zu
fendendes Schreiben aus , in dem ſie angewieſen werdeh ,
ſbellung des Wertes der näch
Handelskammer in dieſem Dif
Angaben der Handelskammer f

idend ſein ,

Aus Stadt und Land .
Maunnheim , 17. Februar .

Aus der 1 . Plenarſitzung der Handelskammer
für den Kreis Mannheim .

1, Zumn 23fährigen Jubiläum des Heron Kön⸗

iergziefräts Baum äls Mitglied des Badiſchen
CEiſenbahnrats ſprach der Pr ſident, Herr Kommerzienrat
Lenel , dem Heren FJubfilar , der dem Eiſenbähneet ſeit ſeinem
Beſtehen angehört , die Glückwünſche der Kammer aus . Mit dank⸗
barer Aſterkennung gebachte der Rsdner der hingebenden Pflicht⸗
krelle , mik der Herr Baum ſich während dieſer laugen Zeik viel⸗

ſach mit Erfolg der nicht immer angenehmen Aufgabe unterzogen
häbe , die Intereſſen des Bezirkes und der Stadt Mannheim zu

Atnerika ausgeführten
bikt zu befragen . Jedoch

für die Konſulatsbeamten

bertreten . Wenn es Herrn Baum nicht gelungen ſei , allen Eiſen⸗
bahnberkehrswünſchen und Bedürfniſſen Malſtheims Erfüllung zu
berſchaffen , ſo ſei das nicht ihm zur Laſt zu legen , ſondern dem

Widerſtand der in vielen Fällen der Sühnung äalten , an der Stadt
Mannheim begangenen Unrechts entgegengeſetzt werde .

2. Zur Bokllberſammlung bes Deutſchen Hau⸗
delskages , die ſich namentlich mitk der Frage der Reichs⸗
finanzrefoem zu befäaſſen haben wird , wählte die Handels⸗
bmmer aks Delegierte die Herren Ritzhaupt⸗Werſauerhof und Or .

Emminghaus . Die Delegierten ſwurden beaufträgt , entſprechend
der Stellung , welche die Handlskammer in jedem Stadium der Ver⸗Serk

häldlungen eingenommen uud in beſonderen Eingaben ge
Tabakſteuer ( vom 2. Dezember 1905 ) , gegen die Verkehr

Ge8ge
gegen die

( vom 27

gegen jede Beſteuerung 838des Maäſſenverbrauchs Belaſtung
und Beläſtigung des Verkehrs und gegen Sonderbeſteuerung ein⸗

selner Induſtrie⸗ und Gewerbszweige zu ſtimmen .
3. Perſonentarifrefsem . Die Kännmer bedauerte ,

daß die Denkſchrift der Gr . Badiſchen Skaatseiſenbahnen über die

Reform der Perſonentarife erſt ſo ſpät veröffentlicht worden ſei ,
däß eine eingehende Prüfung en möglich war . Die Kammer kros

daher auch nur in eine Generaldiskuſfſon über die Denkſchrift ein ,
ohne eine Reſolution zu faſſen . In dieſer Diskuſſiön herkſcht
Einſtimmigleit darüber , daß die Perſonentarifreform für Süd⸗

ulſchland eine erhebliche Verbeuerung der Perſonenfährpreiſe ,
insbeſondere gegenüber den bisherigen Kilometerheftſätzen , herbei⸗
führe , daß dies allein jedoch kein Grund ſein könns , die Perſoßen
tarifeeform überhaiupt abzulehnen . Denn einmal hedeute die

Einführung des 2 Pfennigtarifs für die 3. Klaſſe der Porſonentztige
einen erheblichen Fortſchwitt , ſeibſt gegenüber eln - Kilometerheft ,
ſodann würde der Fahrpreis für die Linfuche Fährt auf ge⸗
böhnlkichen Fahrkarten bei allen Klaſſen ermäßigt . Der Schuell⸗
ügßsfahrpvels würde infolge der Erſetzung des kilomebriſchen
Zuſchlags durch einen feſten nach Zonen berochneten Zuſchlag und

durch die Beſeitigung des Zuſchlags bei einer Anzahl von Schnell⸗
zÜügert im allgemeinen niedriger als bisher tserden , das gleiche gelte
iufolge der Einführung eit zonentarifs , vom Gepäcktarif
bei Entfernungen bonn miehr als 30 Kilometer und eſnent Geſppicht
boit mehr als 10 g . Sehr ſpünſchenstvert ſei eine Vereinheit⸗

lichung und Vereinfachung der zur Zeit höchft unüberſichklichen Per⸗

ſonnen⸗ und Gepäcktarffe , die den Verkehr durch Umſtändlichkelt
bei der Gepäckabfertigung , durch die Beſcheinigung der Fahrtunter⸗
hrechung , durch die Bindung des Reſſenden an beſtimmte Wege und

Frlſten erſchweren . Vor allem aber ſei die Frage bor ſo großer
näkttongaler VBeteutung , daß gewiſſe Oßfer gebracht werden müßten ,

en nun einmal ein Ausgleich , wie das Scheitern aller bisherigen

Perſonentarifteformverſuche beiwieſen habe , nur im Wege gegen⸗
ſeitiger Zugeſtändniſſe gefunden werden könnte . Durch die Per⸗

ſecentarifreform käme man endlich der Abſicht der Reichsverfaſſung ,
die Eiſenbahnen Deutſchlands ſpie ein einheitliches Retz zu ber⸗

walten , näher . An Stelle der gegenwärtigen grundſätzlichen Ver⸗

ſchiedenheit ziwiſchen den Perſonen⸗ und Gepäcktarifen in Rord⸗

und in Süddeutſchland würde eine gemeinſame Grundlage ge⸗
ſchaffen , die eine gemeinſchüftliche Fortbildung und eine wirkllche

Perſonentatlfreform überhaupt erſt ermögliche . Endlich würde

eine iüt Gegenſatze zum Votum der Eiſenbahnräte aller anderen

deutſchen Staaten ſtehende Ablehnung der Perſonentarifreform

ſeitens Badens , deſſen Eiſenbahnnetz nur —4 Prozeit des ge⸗
ſamten deutſchen Eiſenbahnnetzes beträgt , die mit Recht beklagten

Wettbewerbsverhältniſſe im Perſonen⸗ und Gütervertehr nur noch

8
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be den zemeinſamen
Herabſetzung der Perſond e éergröifen ſe wäre dann

leichter durchgr ihren als im gege alwär
itb nkte, too ſich

die Wirkungen der Vereinheitlichung noch nſcht überſehen ließen .
Ferner ſölle der Elſenbahnrat bel BergtungDer
entwürfe Einfluß auf die Bezeichnung von

iftigertüf

5 1 zlige ,
Eilzüge und Perſonenzüge ausüben , um zu wenig
Schnellzüge und zu viel Perſonenzüge in Ei wür⸗
den . Sodann ſöll eniſprechend dem Veſchluſſe des preußiſch
deseiſenbahnrats angeregt werden, daß mit den beteilit
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GEutwurf einer b ſchen Vermögensſteuer
Jolls und S der Kammer , welche um

berſtärkt iv eratung überwieſen .
Kammer beſchloß , der Geſellſchaft für wirt⸗

ſchaftliche Ausbildung , die beäßſichtigt , bei Ingenieuren ,
Juriſten und höheren Verwaltungsbeamten für kaufmänmiſche und

induſtrielle Dinge Verſtändnis und Intereſſe zu ſpecken , als Mit⸗

glied beizutreten .
6. Die Kamnier nahm den Bericht über die S

beitsausſchuſſes gegen die Rheinſchiffahrts⸗
abgaben vom 22. Januar 1906 zu Mainz und über die bveiter⸗

zur Bekämpft Schiffahrtsgabgabeſt zu Ufiternehmenden
britte enigegen .

zung des A r⸗

———— —

175wieder ſoweit hergeſtellt , daß er geſtern
Ausfahrt unternehmen

DerGroßherzog iſt
mächmittag mit der Frau Großherzogin eine
konnte .

* Die diesjäheigen Herbſtübungen des 14 . Armeekorps . Mit

Rückſicht auf das hohe Alter des Großherzogs und die ſchoß be⸗

ſchränkten Feſtlichkeiten aus Aulaß ſeines 80 , Geburtstiges werden

die diesjährigen Heröſtmanöver des 14 . Armeekorgs nicht , wie ür⸗

ſprünglich geplant , als Kaiſermankven ſondern nur im üblichen
Rahmen der militäriſchen Herbſtübungen äbgehalten . Als Uebungs⸗
gelände kommt laut „ Heg . Erz . “ haußtſächlich der Hegau in Frage .

*
Zwangsverſteigerungen vor Großh . Notariat I11 . Das Haus⸗

grundſtück Draisſträße 54 , Eigentum des Maurermeiſters Wilh .

Leichner , wuürde dem Geſamkgut der zwiſchen Bäumeiſter Anton
Effler und deſſen Ehefrau Anng geb . Schlachter beſtehenden Fähr⸗

nisgemeinſchaft um M. 8200 zugeſchlagen . Geſamtkoſtenßreis
des Grundſtücks M. 22 200 . Amtliche Schätzung M. 16 000 . —

Daͤs Häusgrundſtück Seckenheimterſtraße 58 , Gigentum der Flaſchen⸗
bierhändler Franz Häcker Ehefrau , Friederike geb . Anſel hier ,
würde der Firnſa Mosbacher Aktienbraueren Mosbach ,

Utſt M. 14 800 zugeſchlagen . Hypotheken ſind in Höhe von Mark

60 . 000 zu übernehmen . Geſamtkoſtenpreis des Grundſtücks ein⸗

ſchkießlich der vom Erſteher nicht ausgebotenen Hypotheken zirkg
M. 94 000 . Amtliche Schätzung M. 86 000 . — Bei der Verſtei⸗

geruncz des Hünsgrundſtücks R 7, 37 , Eigentum des Rich . Seße k,
Metzger hier , blieb Pribatmann Adolf Gernand in Bäden⸗Badeit
mit dem Gebote bon M. 1200 Meiſtbietender . Außerbem ſintz

Hypotheken zu übernehmen in Höhe von M. 36 000 . Der Zuſchlatz

erfolgt in einer Woche .
* Das große Los der Illkircher Waiſen⸗Lotterie erhielt eim

Arbeiterfamilie in Straßburg . Die 20 000 M. der Straßburger

Roten Kreuz⸗Lotterie kamen nach Mainz , die M. 10 000 nach
Straßburg an eine Wafſe ; die M. 5000 nach Lübeck . Samstag den

24 . . F. findet die Ziehung der Bad . Invaliden⸗ , Witwen⸗

und Waiſen⸗Lotterie garantiert ſicher ſtatt ; wobei gegen
3000 Geldgewinne ohne Abzug zur Verloſung kommen ,

an dem edlen Werk betefligen will , der tue dies bald , da die Loſe
zur Neige gehen . So lange Vorrat , ſind ſolche bom General⸗

agenten J . Stürmer in Straßburg i. Elſ . und allen Losverkaufs⸗
ſtellen zu haben . Weiteres iſt aus den Inſeraten zu erſehen .

* Humokriſtiſches Konzert im Friedrichspurk . Dem Wuunſche
tehrerer Parkbeſucher entſprechend gibt unſere Grenadierkapelle

Unter Herrnn Vollmer ' s Leitung morgen Sonntag Nachmittag
ein kärnevaliſtiſches Konzert . Das Programm hat eine vortreffliche

Zuſammenſtellung gefunden . Es beginnt mit „ Hoch der Karnebal “

und endet mit dem Mainzer Narhalleſenmarſch ; dazwiſchen kommt

u. d. zum Vortrage : „ Maskengeheimnif „ ein Sfeſt “,

Einfluſſe ihrer Familie unterlag und der Lockung bes Vergnügens
Aud der Gewalt alter Getvohnheiten nicht zu tofderſtehen ver⸗

mochte , pflog keinerlei Verßehr mehr , weder geiſtigen , noch per⸗

ſhitlichen , mit dem Gatten ſondern ließ die Ungleichheit im Denken
aund Fühlen , bie ſie ohnehin voneinander ſchied , auf die unzibei⸗

Geutigſte Art zutage treten .

Immerhin nährte Suſanna , krotzbem die unbeugſame Haltung

Derſtals ſie kief verbitterte , noch immer bdie mit Bewunderung ge⸗

parte Jürtlichteit für ihn , die ſie ihm ſeit Beginn ihrer Bekannt⸗

ſchaſt ewinegenbrachte . Sie litt ganz entſchieden unter dem , was

ſie hartnäckig mit dem Namen „ Mißpverſtändnis “ belegte , und da ſie
die tiefgreifenden Motibe , die der Losſagung des Komponiſten zu⸗
grunde lagen , abſolut niſcht zu erfaſſen vermochte , ſo glaubte ſie noch

ünmmer , daß es ihr gelingen werde , ihn wieder an ſich zu feſſeln
Antd zleuerdings in den Wirbel ihves nur dem Genuß und den Luſt⸗

barkliten getwibmeten Lebens zu reißen .

( FJortſetzung folgt . )

Buntes Feuflleton.
4 — Ein ſittenſtrenges Urteil . Aus Tetſchen wird berichtet : Auf

dem perron des Bodenbacher Bahnhofes hatte in der Nacht bom

28 , auf den 26 . Januar ein junges , hübſches Mädchen , die Kell⸗

nerin Martha Knebel aus Dresden , ein Attentat auf die öffentliche

Sitkklichkeit verübl . Die Laune der Faſchingsnacht hatte ſie an⸗

geſtiftet , einem Reiſenden einen Kuß zu geben . Der fremde Mann

Herſtand keinen Spaß und ließ die Sündige durch die Polizei arre⸗

kieten . Noch härter war der Strafrichter des Tetſchener Bezirks⸗

gerichtes . Ex verurteilte die Kußſüchtige zu vierzehn Tagen Arreſts ,

verſchärft durch vier Faſttage . Rach Verbüßung der Strafe wird die

Dresduerin überdles in ihre Heimat abgeſchoben werden . Was den

Richter zu dieſem drakoniſch ſittenſtrengen Urteil veranlaßte , iſt

micht bekannt . Paragr . 516 des St . ch . B. ſtellt allerdings eine

Strafe don acht Tagen bis zu ſechs Monaten auf , wenn jemand
burch „ unzüchtige Handfungen die Sittlichkeit oder Scham⸗

berletzt“ Ob derTelſchener

baftigkeit gröblich und auf ein öſſentliches Nergernis exregende Art !
5

und „gröbliche “ Verletzung der Schamhaftigkeit wirklich an ſich ge⸗

tragen habe ? Auch das Strafgericht nimmt es ſonſt mit dem

Küſſen gucht allzu ſtreng . Eine Senatsenſcheidung des Kaf⸗

ſationshsfes vom Jahre 1900 wenigſtens erklärt , daß Akte der

Zörtlichteit , wie Umarmen , Streſcheln und Küſſen an einem öffent⸗

lichen Orte , von einem Manne wider eine ihm fremde Frauens⸗

perſon gegen deren Willen ausgelbt , wohl von dem Geſichtspunkt der

Ehrverletzung Verantwortlichkeit begründen können , daß ſie jedoch
an ſich nicht unzüchtig nach Paragr . 516 St . G. ſind . Was
bei einem Manne nicht unzüchtig iſt , nahm der Tetſchener Straf⸗
richter offenbar au , muß bef einem Mädchen mit verſchärfter

Strafe geahndet werden .

— der reichſte Mann der Welt — ſpurlos verſchwunden ! Daß
ein Raubmörder in Berlin ſpurlos verſchwinden kann , haben wir

ja eben wieder einmal erlebt . Daß aber der reichſte Mann der

Welt , der „ Petroleumköutg “ John D. Rockefeller , deſſen Bild
mit ſeinen charakteriſtiſchen Zügen in unzähligen Zeitungen und

Zeitſchriften immer wieder gebracht worden iſt und ſo jedem Kinde

in Amerika bekannt ſein dürfte , plötzlich den Augen aller ſeiner Mit⸗

bürger entſchwindet und wochenlang verborgen bleiben kann , das

dürfte denn doch überraſchend ſein . Ueber dieſe merkwürdige Ge⸗

ſchichte wird engliſechn Blättern aus Newyork gemeldet : Rockefeller

iſt ſeit Dezember verſchwunden , und die amerikaniſchen Reporter ,
die ihre Findigkeit ſchon ſo oft bewieſen haben , machen die unglaub⸗

lichſten Anſtrengungen , um die Spur des Milltardärs zu ent⸗

decken . Es paßte Rockefeller augenſcheinlich nicht , einer Vorladung
unter Strafandrohung Folge zu leiſten , um in der Klage des

Staates Miſſouri gegen die „ Standard Oil Companhy “ ſein Zeug⸗
nis abzulegen , Kein Menſch weiß nun , wo er ſich gegenwärtig auf⸗

hält . Aus allen Gegenden des Landes laufen Berichte ein , daß
man ihn geſehen haben will ; ſo ſoll er in Weſtindien kreuzen , er ſoll
ſich in ſeinem Landhaus in Laeaword verſteckt halten , er ſoll als

Matroſe verkleidet in Savannah peilen , und was dergleichen aben⸗

teuerliche Gerüchte mehr ſind . Seine Häuſer in Newyork und in

Faſchingskuß die Kriterſen „unzüchtig

Pocantico Hills werden ſtändig ſorgfältia dewacht . Natürkich haben

ſich die Zeitungen dieſes dankbaren Stoffes mit Feuereifer hemäch

tigt , und man ſieht nun überall ſeine Bilder in allen mögliehen und

unmöglichen Verkleidungen , die er angenommen haben ſoll , um der
Entdeckung zu entgehen . Die „ World “ macht ſich den Spaß , eine Be⸗

lohnung von 800 M. auszuſetzen für jeden , Mann , Frau oder Kind ,

der den Mr . Rockefeller lebendig fängt und ihn im Redaktions⸗

bureau im elften Stock des Pulitzer⸗Wolkenkratzers abliefert . Er⸗

heblich ernſter ſehen die „ Dailh News “ die Sache an , indem ſie er⸗
klären , der Stgat Miſſouri ſuche einen Beweis dafür , daß die

„ Standard Oil Company “ mit Rockefeller an der Spitze die Geſetze

verletze , dadurch daß ſie die Konkurrenz erdroſſele und den Handel
beſchränke , und Rockefeller fürchte ſich , Zeugnis in dieſer Sache ab⸗

zulegen . Seine Flucht bedeute in der Tat das Gingeſtändnis der

Schuld .
— Ein Verſchwender . Graf Boni de Caſtellane , der durch ſeine

Verſchwendungsſucht ſchon ſo oft die Aufmerkſamkeit auf ſich ge⸗

zogen hat , iſt durch die Scheidungsklage , die ſeine Gemahlin gegen
ihn eingeleitet hat , wieder einmal zum Geſprächsthemt der inter⸗

nationalen vornehmen Kreiſe geworden . Der Graf , der einem der

älteſten franzöſiſchen Adelsgeſchlechter angehört , und in der Päriſer
Lebewelt eine erſte Rolle ſpielt , heiratete 1395 Miß Anna Gould.
die Tochter des bekannten Multimillionärs Gould . Die junge Dame

brachte ein Vermögen von etwa 70 Millionen Mark mit in di “ Ehe,
ſodaß der Graf ſich getroſt den koſtſpieligſten Neigungen überlaſſen

konnte . Er baute ſich ein wundervolles Marmorſchloß im Bois de
Boulogne , in dem er Koſtbarkeiten aufhäufte , und gab das Geld ntit
vollen Händen aus . So gelang es ihm in den erſten 5 Jahren

ſeiner Ehe die Summe don 32 Millionen Mark zu ver⸗
ſchwenden , worauf die Familie Gould einſchritt und ihm eine jähr⸗

liche Rente ausſetzte . Einen kleinen Einblick in den Stil ſeines da⸗

maligen Lebens gewährt die Rechnung , die über ſeine Ausgaben

aufgeſtellt wurde , Danach koſtete ihm ſein Marmorſchloß 12 000 000

Mark , die Kunſtgegenſtände , die er kaufte , beliefen ſich auf 77%½
Million ; ein zweites Schloß in Pau verſchlang 1¼ Million . Untet

der lakoniſchen Rubrik „ Karten und Rennbahn “ finden wir Mil⸗

kon verzeichnet , wäbrend ſeine acht „ Walhalla “ ihn 800 ödo M.

deren

Hauptgeſpinn M. 30 000 beträgk , Das Los koſtet nur 1 M. Wer ſich
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berſchiedene humoriſtiſche Potpourris , Walzer uſto . , ſodaß eine recht
mimierte Stimmung nicht ausbleiben wird .
Byettge kommt ! Wegen der Da menufremdenfitzung des Feuerio
fällt morgen abend das übliche Militärkonzert im Nibelungenſaak
ſaurs, dagegen findet am Faſtaachtſonntag , 25 . ds . Mts . ein
Aeoßes kacnedallſtiſches Kongert ſtatt , für das Meiſter
Boetige mit ſeiner Glitezapelle Krwonnaa iſt .
Dus neur Vootshaus des Manaheimer Rudorklub an Der
Rheinpremenade wird auf vielſeitigen Wunſch Sonntag vachm ' ttag
on palb 8 bis 5 Uhr gur allgemeinen Beſichtigung geöffnet ſein .

Lichtbildervortrag . Morgen Sonntag findet im Evang ,
Vereinshaus , K 2, 10 , beginnend um 8 Uhr adends , ein Licht⸗
bildervortrag über „ Der Siegeszug der Bibel über die Erde “
ſtatt . An Hand einer großen Anzahl von fein koloriert ausgeführ⸗
den Lichtbildern ſoll das große Werk der Bibelverbreitung geſchildert
werden , beſonders das der britiſchen und ausländiſchen Bibelgeſell⸗
ſchaft . Wir werden in einer Anzahl Bilder hingeführt nach Afrika ,
Indien , China , der Mandſchurei , Japan , zu den Indianern Ame⸗
kſtas und ſogar zu den Eskimos . Andere Bilder enthalten Schrift⸗
broben , 3z. B. ein Blatt aus der alten gotiſchen Bibel des Ulfilas ,
in verſchiedenen indiſchen und afrikaniſchen Sprachen , in chineſiſcher
und japaniſcher und der Hieroglyphenſchrift der Eskimo . — Die
Veranſtaltung verſpricht ſehr intereſſant zu werden . Jedermann
iſt dagu eingeladen . ( Siehe auch Inſerat . )

* Die hieſige Auskunftsſtelle des Schwarzwaldvereins deilt
folgenden Witterungsbericht vom Sand mit : Sonnen⸗
ſchein , windſtill , morgens 6 Grad Kälte , Barometer ſteigend , 60 —70
Cüm. Schnee , ſehr gute Ski⸗ und Schlittenbahn vom Gertelbachhotel
an , Sandſee gefroren , Gelegenheit zum Schlittſchuhlaufen .

* Die Mannheimer männliche Ingend wird , wie aus dem In⸗
ſerat in dieſer Nummer hervorgeht , durch den Klappermajor der
Gtoßen Karnevalgeſellſchaft Neckarvorſtadt aufgefordert , ſich heute
Samstag mittag 3 Uhr im Garten des „ Koloſſeums “ mit friſch ge⸗
brannten Klappern zur Probe einzufinden . Das Zugpro⸗
gramm wird nächſte Woche veröffentlicht .

Der Gewerbeverein und Handwerkerverband hielt vorgeſtern
abend im Sitzungsſaale der Handwerkskammer eine Verſamm⸗
lung ab , in der Herr W. Bucerius , Ingenieur der Großh .
Landesgewerbehalle in Karlsruhe über „ die Auswahl derbil⸗
lägſten Betriebskraft für Handwerker “ etwa fol⸗
Fendes ausführte : Die einzig daſtehende Entwicklung der modernen
Technik hat auf vielen Gebieten die maſchinelle Arbeitsweiſe an die
Stelle der handwerksmäßigen geſetzt . Einzelne Handwerksgweige
auußten faſt ganz dem Großbetriebe weichen , andere wurden mehr
Oder weniger ſtark in ihrer Exiſtenz bedroht , wieder andere neu ins
Leben gerufen , wie die Inſtallateure , Elektrotechniker . Um ſich
lebensfähig zu erhalten , darf ſich der Handwerker bechniſchen Neue⸗
rungen gegenüber nicht ablehnend verhalten . Die Einführung bon
Kraft⸗ und Arbeitsmaſchinen iſt nicht immer ein Fortſchritt . Auch
wenn wirklich günſtige Vorbedingungen da ſind , kann der Vorteil
durch eine ungeeignete Anlage verringert oder gang vernichtet
werden . Zwei Geſichtspunkte kommen beſonders in Betracht . Ein⸗
mal die Syſtemfrage , welche Maſchine iſt für den Betrieb am
geeignetſten ; im allgemeinen wird es die ſein , die die geringſten
Geſamtkoſten berurſacht . Neben der Syſtemfrage muß auch die

Bedürfnisfrage in befriedigender Weiſe gelöſt ſein , wenn
nicht bdie Anſchaffung und Benützung einer maſchinellen Einrichtung
dem Handwerker erhebliche Nachteile bringen ſoll . Eine große An⸗
zahl Lichtbilder illuſtrierte den außerordentlich inſtruftiven Vortvag
Kufs glücklichſte . Neben ſtatiſtiſchen Tabellen inteveſſierten die auf⸗
merkſamen Zuhörer alle Arten don Motoren , die Wind⸗ und Waſſer⸗
motore , die Wärme und Verbrennungsmotoren , unter denen beſon⸗
ders ein neuer — der Dieſelmotior — auffiel , ſowie die Elektro⸗
motore mit ihrer außerordentlichen Verwendbarkeit . Der Vor⸗
üidende , Herr Dr . König , eröffnete und ſchloß die Verſammlung mit
Worten des Dankes für den Redner . Bedauerlicher Weiſe hatte
der Vortrag nicht den Beſuch aufzuweiſen , den er verdiente .

Programm der ſonntügigen Parademuſik . 1. Ouvertüre zu
„ Stradella “ von Flotow ; 2. Lagunen⸗Walzer von Strauß ; 3. Inter⸗
megzo und Danſe aus „ L Arleſſienne “ von Bizet ; 4. „ Auf hoher
Warte “ , Marſch von Gageur .

Das Kaiſerpanorama D 3, 13 bringt von morgen Sonn⸗
kag ab einen zweiten , hier noch nicht gezeigten Zyklus hochintereſ⸗
ſanter Originalaufnahmen vom ruſſiſch⸗japaniſchen Krieg
und der Seeſchlacht in der Tſuſchimaſtraße . Intereſſieren dürften
dor allem die Szenen aus dem Kriege ſelbſt , von denen natürlich
die Aufnahmen aus der Seeſchlacht in der Tſuſchimaſtraße die

allgemeine Aufmerkſamkeit am meiſten feſſeln werden .
* Die Einführung von Handelsinſpektoren hat der Bundes rat

abgetlehnt . Der Verband Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig
ſammelte bereits eine Menge Material , um in einer erneuten Ein⸗
gabe an den Reichstag die Notwendigkeit von Handels⸗
änſpektoren nachzuweiſen . Auch der Kreisverein Manuheim⸗
Ludwigshafen des genannten Verbandes befaßte ſich in ſeiner am

Mittwoch den 8. d. Mts . ſtattgefundenen diesjährigen General⸗

verſammlung wiederholt mit dieſer Frage und faßte nach
anregender Debatte einſtimmig folgende Entſchließung zur Ab⸗
ſendung an den Reichstag : „ Nachdem der Bundesrat nach offiziöſen
Mitteikungen die Einführung einer Handelsinſpektion abgelehnt hat ,
kichten die verſammelten Mitglieder des Verbandes Deutſcher
Handlungsgehilſen an den Reichstag die dringende Bitte, dei den
berbündeten Regierungen unentwegt auf Errichtung der fachmän⸗
niſchen Aufſichtsbehörde im Handel hinzuwirken . Sie erklären in

nebereinſtimmung mit den Eingaben der Verbandsleitung die Be⸗

ſtellung beſonderer Organe im Handelsgewerbe für dringend er⸗

forderlich , wenn die beſtehenden ſozialpolitiſchen Geſetze ihre von
Regierung und Reichstag gewollte ſegensreiche Wirkung ausüben
ſollen und ſehen auch in der Erfüllung der übrigen für die Handels⸗
inſpektion gewünſchten Aufgaben : unparteiiſche Vermittlung awi⸗
ſchen Prinzipalen und Angeſtellten , Unterſtützung beider Teile mit
Rat und Tat , Mitarbeit bei ſtatiſtiſchen Erhebungen , Verichterſtat⸗
kung über wirtſchaftliche und ſoziale Verhältniſſe im Handels⸗
gewerbe , eine Förderung des Handels und des ſozialen Friedens
im Sinne der kaiſerlichen Erlaſſe . “

Die ſtreikenden Arbeiter der Rheinmühlenwerke haben ſich

geſtern nachmittag leider zu Gewalttätigkeiten hinreißen

laſſen . Wie wir erfahren , hielten geſtern nachmittag 2 Uhr mehrere

Streikende auf der Rheinquagiſtraße gegenüber der Halle des Mann⸗

heimer Lagerhauſes eine mit Arbeitswilligen beſetzte Droſchke mit

Gewalt an , zogen die Arbeitswilligen heraus und ſchlugen ſie .

Die Haupttäter ſind bekannt . Durch das Vorkommnis entſtand ein

größerer Menſchenauflauf . Ferner wurde geſtern nachmittag eben⸗

falls auf der Rheinquaiſtraße von 2 bei einer Holzfirma hier be⸗
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koſtete . Da der Graf ein eifriger Royaliſt iſt , ſo nahm er ſelbſwer⸗
fändlich am politiſchen Leben teil und gab dafür 1 Million Mark
gus . Der Etat für ſeine Toilette belief ſich auf 400 00⁰ . ;
600 % M. koſtete ihn ſein Rennſtall . Ein Koſtümfeſt allein er⸗
ferderte einen Aufwand von einer Million Mark , während ſich die

Koſten ſeiner Junggeſellendiners , die er immer noch veranſtaltete,
auf 400 000 M. beliefen . Die Ehre und das Vergnügen , den König
bon Portugal einige Zeit bewirten zu dürfen , bezahlte er mit
500 000 M. Seine Vörſenſpekulationen verſchlangen 2 400 000
Nark und ſeine Schulden beliefen ſich auf 3½ Million . Die Gräfin .
hei der ſich die drei Söhne des Paares befinden , bezieht jetzt eine
Halbjährliche Rente von 1 Million und verwaltet ihr Geld ſelbſt.
Die Schulden des Grafen werden aus einem andern Tell ihres

Nieſengermgens beglichen ,

ſchäftigten Bordträgern mit Erdſchollen an einer mit Arbeitswilligen

beſetzten Droſchke eine Scheibe eingeworfen .

Aus dem Grossberzoatum .
1, Sanudhofen , 17. Jobr . Ein bedauerlicher Unfall er⸗

eignete ſich geſtern nachmitzag in dor Induſtrieſchuls . ine Lehrerin
deanftvagte bie 11jährige Tochter des Kohlenhändlers Friedrich
Fengzel , Sen Ofen zu ſchüren . Dadei riß das Mäbchen das auf dem
Ofen ſtehende Waſſerbecken mit techendem Inha ' t auf ſich und erkitt
ſchmere Brandwunden .

Kleine Mitteilungen aus Baden . Donnerstag
nacht kurz nach 12 Uhr wurde in Kgarlsruhe in dem Warenhaus
von Schmoller u. Co. ein Ginbruchsdiebſtahl verſucht .
Zwei Männer waren in den Hof des Hauſes gedrungen , hatten hier
von der in die Ladenräume führenden Tür mittelſt Diamanten
eine Glasſcheibe herausgeſchnitten und waren dann in das Innere
des Kontors eingedrungen . Durch das Klirren der Glasſcheiben er⸗
wachte der im Hauſe wohnhafte Weinhändler Herr Joſeph Fiſcher ,
öffnete ein Fenſter , ſah ſofort den Eindruch und rief : Hier wird ja
eingebrochen ! Durch das Geräuſch wurden die Diebe aufmerkſam
und entflohen ſamt ihrem Kompligen , der an der Ecke der Kreuz⸗
und Kaiſerſtraße Wache geſtanden hatte . Die don Herrn Fiſcher
ſofort benachrichtigte Polizei nahm mit Energie die Verfolgung auf
und es gelang ihr auch , um 1 Uhr die drei Finbrecher auf dem
Bahnhof zu derhaften . Wie ſich herausſtellte , ſind es ein
Schloſſer und ein Maler aus Straßburg ſowie ein Lichtdrucker aus
Colmar . Jeber von ihnen war mit einem ſcharf geladenen Revolbver ,
Dolchmeſſer und ca . 40 Schlüſſeln und Diamanten verſehen . Es
handelt ſich anſcheinend um gewerbsmäßige Einbrecher . Geraubt
hatten die Diebe nach der „ B. Pr . “ nichts . — Am Dienstag riß in
der Waſchküche eines Hauſes der Bachftraße in Karlsruhe ein

2½jähriges Kind einen mit kochendem Waſſer gefüllten Waſchkübe !
von einem Hocker herunter und verbrühte ſich hierbei derart , daß
es Donnerstag an den erlittenen Brandwunden geſtorben iſt .
— Der Stadtrat von Bruchſal hat beſchloſſen , den vorjährigen
Umlagefuß von 51 Pfg . aufrecht zu erhalten .

Pfalz . Feſſen und Umaebung .
* Ludwigshafen , 16. Febr . Der Stadtrat beſchloß

heute in außerordentlicher Sitzung die Aufnahme
einer Anleihe in der Höhe von M. 2080 000 . Die Koſten der
Anleihe mit ca. M. 90 000 ſind in dieſer Summe inbegriffen ; die
Höhe der Anleihe iſt etwas niedriger als upſprünglich angenommen ,
da der Erlös aus jüngſt verkauftem ſtädtiſchem Gelände zur Beſtrei⸗
tung der Forderung Verwendung findet . Bemerkt ſei noch , daß die
Stadt neuerdings zu Spekulationszwecken hinter der ſtädtiſchen
Gasfabrik über 150 000 Quadratmeter Gelände als ſog . Induſtvie⸗
gelände mit Bahngleisanſchluß zum Preiſe von M. 450 000 er⸗
tworben hat und nun mit der Abſicht umgeht , das Gelände alsbald
wieder abzuſtoßen . Für Kanaliſation und Straßenherſtellung auf
dieſom Gelände ſind weitere M. 350 000 erforderlich . Die Ge⸗
meindebürgerverſammlung , welche ſich noch zur Anlehensaufnahme
gu äußern hat , findet am Freitag , 2. März ſtatt . — Zu dem ſtädt .
Voxanſchlag pro 1906 bemerkte Herr Bürgermeiſter
Krafft , daß eine Erhöhung der ſtädt . Umlagen nicht zu erwarten
ſel . — Das an der Ludwigsſtraße neben der Pfälg . Bank gelegene
Zollgebäude ( Dienſtwohnung ) mit großem Garten will der bayer .
Staat veräußern und ſind dafür bereits M.
das äſt 105 M. für den Quadratmeter .
das Vorkaufsrecht überlaſſen , falls der

geboten ,

t auf das Anweſen
veflektiert . Da bereits am 1. i

ſcheidung fallen ſoll ,
wurde der Stadtrat te über ſeine Anſicht b Es erfolgte
indeſſen einſtimmiger Verzicht auf Grund de

da der Platz für ein neues Stadthaus zu teue
Frankenthal , 17. Febr .

nen Preiſes ,
fei .

60 Jahre am Schraubſtock
zugebracht und noch immer nicht arbeitsmüde ! Dieſes ſeltene Glück
hat der ſeit 18 Jahren bei Albert u. Co. beſchäftigte Schloſſer Joh .
Projahn . Er feiert heute neben ſeinem 75 . Geburtstage auch ſein
60 fähriges Arbeitsjubiläum .

Sport . 7

. 8. Freiburg , 15 . Febr . Vom 19 . —21 . Mai d. J . beranſtaltet
der Gau VII ( Schwarzwald ) des deutſchen Radfaßrerbündes hior
ein ſüddeutſches Sportsfeſt .

Cheater , Runſt und Wiſſenſchaft .
Großh . Bad . Hof⸗ und Nationaltheater in Mannheim ,

Die Zauberflöte .
1. Gaſtſpiel der Frau Roſa Kloinerk .

Als vierte Oper des Mozartzhklus ging geſtern „ Die Zauber⸗
flöte “ in Szene . Die Oper gehört zu dem eiſernen Beſtand nicht
cllein unſerer , ſondern aller Opernbühnen . Sie verdankt dies dem
Neis und der unberwüſtlichen Friſche ihrer herrlichen Melodien , ein
glänzendes Zeugnis für den unerſchöpflichen Melodienbronnen , der

Mozarts Fantaſie unaufhörlich quoll . Ueberall fühlt man die
Volkstümlichkeit , die Volksverſtändlichbeit durch und doch wird
Mozart nie — wie andere bei gleicher Abſicht — trivial oder platt ;
das iſt es , warum Beethoven die „ Zauberflöte “ Mozarts
größeres Werk naunte . Hier zeigte er ſich am deutlichſten als echter
Künſtler und deutſcher Mann . Hatte Mozart bisher nur italie⸗
niſche Operntexte komponiert , ſo tat er den für die Entwicklung der
deutſchen Oper ungemein wichtigen Schritt : er komponierte nicht
Aur in deutſcher Weiſe , tiefſinnig und mit wahrer pſhchologiſcher
Durchdringung des Stoffes , ſondern mit der „ Zauberflöte “ fiel auch
bie letzte Rückſicht auf die immer noch herrſchende italieniſche Oper :
Die erſte Oper mit deutſchem Texte iſt Mozarts „ Zauberflöte “ .

Die Betrachtung der bisherigen Opern Mozarts hat den Ein⸗
fluß ihrer Texte auf ſeine Kompoſition als ſo bedeutend erbennen
laſſen , daß wir uns erſtaunt fragen : Welche Umſtände es Mozart
ermöglichten , einem für die niedrigſte Kunſtgeſchmacksſtufe berech⸗
neten Sujet eines ſpekulierenden Theaterdirektors eine ſo edle muſi⸗
koliſche Seele einzuhauchen . Wiederholen wir , daß Mozart , wie wir
bei „ Titus “ ſehen , einer wertloſen Dichtung gegenüber unfähig
war , eine packende , feſſelnde Muſik zu ſchreiben , ſo muß doch wohl
dem albernen Zauberſtück Schikaneder s ein dramatiſches
Element innewohnem Dies beſtätigt kein Geringerer als Goethe ,
der imſeinem Geſpräch mit Eckermann zugab , „ daß das Stück voller
Unwahrſcheinlichkeiten und Späſſe ſei , die nicht jeder zurechtlegen
und zu würdigen wiſſe ; aber das müſſe man doch auf alle Fälle dem
Autor zugeſtehen , daß er in hohem Grade die Kunſt verſtanden habe ,
durch Kontraſte zu wirken und große theatraliſche Effekte herbeizu⸗
führen “ . Sein Intereſſe für den Stoff der „ Zauberflöte “ bekundete

Goethe bekanntlich dadurch , daß er eine Fortſetzung desſelben unter⸗
vpahm , die aebr Fragment blieb .

Die Oper erlebte am 30 . September 1791 ihre Uraufführung
unter des Komponiſten eigener Leitung in Schikaneders Bvetterbude
in Wien . Es war ein Erfolg ohne Gleichen . Völlig beſtürzt waren
die Zuhörer nach dem erſten Akt . In ſolchen Tönen hatte noch
keiner zu ihnen geſprochen . Leider erlebte Mozart die Früchte ſeiner
Tat nicht mehr . Denn das Jahr des Erfolges war ſein — Todes⸗
jahr .5

Die geſtrige 3. Wiederholung in dieſer Saiſon gab Frau
Roſa Kleinert vom Kgl . Hoftheater in Dresden Gelegenheit ,
ſich in der Partie der „ Königin der Nacht “ dem hieſigen Publikum
vorzuſtellen . Zur Durchführung dieſer überaus ſchwierigen Rolle

muß ihre Vertreterin muſikaliſch wie geſangstechniſch tüchtig ge⸗
eappnet ſein . Die Dame , ſpelche eine ſympathiſche Bühnenfigur

fend , doch bot ihre Darbietung
Organ beſitzt denin einige recht erfreuliche Y

für das Koloratur J
gt guk

au und beſitzt auch die nötige Dagegen
och diemangelt den Koloraturen

dem Dialog die Verſtändlichkeit des Textwortes . Am beſten gelang
dem Gafte die Pedur⸗Urie , während in der Demell⸗Arie einiges
mißglückte . Das gtoeits Nuftrsten als „ Phikins “ wird guch über
die ſchauſpielsriſche Gswandtheit der Dames den nstigen Kufſchluß
geben und zeigen , ob ſich eine Verpflichtung an unferer Büdne
empfiehlt.

Auch für die Rolle des „ Tamino “ war urſprünglich ein Gaſt
vorgeſehen , Herr Theodor Jäger aus Berlin . Derſelbe ſagte
aber ab und ſo übernahm unſer derzeitiger Vertreter dieſer Partie ,
Herr Vogelſtrom , die Durchführung derſelben . Herr Vogel⸗
ſtrom war ſichtlich bemüht, als „ Tamind “ , der Rolle , mit der bor
1 % Jahren ſeine Laufbahn an unſerer Bühne verheißungsvoll be⸗
gann , ſein Beſtes zu geben . Die darſtelleriſche te zeigte einige
erfreuliche Vertiefungen . Dagegen traten auch geſtern einige un⸗
ſchöne Härten der Tongebung , namentlich in der Höhe , auf . Auch
war die Sprachbehandlung nicht immer einwandfrei . Als Paming
trat nach längerer Zeit wieder einmal Fräulein Schöne hervor
und zwar mit gutem Erfolge . Herr Kromer erfreute durch eine
humorvolle und gewandte Darſtellung des Papageno . Der Saraſtro
des Herrn Fenten iſt als vorzüglich längſt gewürdigt . Die ge⸗
ſangliche Leiſtung des Herrn Baſil , der den Sprecher würdevoll
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darſtellte , war durch Indispoſition getrübt . Frau Beling⸗
Schäfer als Papagena und Herr Sieder als Monoſtatos
gaben ihre Rollen in anſprechendem Spiek . Das Terzett der Frauen
der Königin war in ſeiner Geſamtwirkung immer noch nicht ein⸗
wandfrei . Beſſer klang das Knabenenſemble . Der Chor ſang rein
und exakt und das Orcheſter ſpielte unter Herrn Kählers Lei⸗
tung ſehr anerkennenswert . Auch die Regie des Herrn Geb rath
verdient lobende Erwähnung . ck .

Großh . Bad . Hof⸗ und Nationaltheater in Mannheim . ( Spiel⸗
blan . ) Sonntag , 18. Febr . , halb 3 Uhr : 15. Nachmittags⸗Vor⸗
ſtellung ( Abonn . ſuſp . ) : „ Charleys Tante “ . Abends halb 7 Uhr
( ) : „ Mignon “ . Philine : Frau Roſa Kleinert als Gaſt . Montag ,
19. , 7 Uhr ( ) : „ Der Opernball “ . Dienstag , 20. , 7 Uhr ( ) : „ Der
Barbier von Sevilla “ . Roſine : Frau Roſa Kleinert als Gaſt . Zum
erſten Male : Lauretta ( Ballett ) . Mittwoch , 21. , 6 Uhr ( ) : Goethe⸗
Chklus 1: „ Götz von Berlichingen “ . Götz : Herr Mathien Pfeil als
Gaſt . Freitag , 28. , halb 7 Uhr ( Aboun ſuſp . Vorr . OJ : 1. Gaſtſpiel
Mme . Aino Akts : „ Lohengrin “ . Samstag , 24. , 7 Uhr ( B ) „ Der
Weg zur Hölle “ . Sonutag , 25. , halb 7 Uhr ( ) ; : „ Hänſel und
Gretel “ . Lauretta ( Valletl . ) Montag , 26. , vorm . halb 11 Uhr
( Abonn . ſuſp . Vorr . ) : „ Aſchenbrödel “ . Abends halb 7 Uhr:
( Abonn . ſuſp . Vorr . ) : 2. Gaſtſpiel Mme . Aino Akte : „ Magr⸗
garethe “ . Fauſt : Carlén .

Im Neuen Theater . Sonntag , 18. Febr . , halb 8 Uhr : Raub
der Sabinerinnen “ . Donnerstag , 22. , 8 Uhr : „ Die Geiſha “ , Sonn⸗
tag , 25. , halb 8 Uhr : „ Charleys Tante “ .

Vom Theater . Wie ſpir bernehmen , foll die Hoftheaterleitung
ſeitens der Stadtbehörde veranlaßt werden , im Jubiläumsjahre
1907 durchzuſpielen , d. h. die üblichen Theaterferien in Wegfall
kommen zu laſſen , was durch eine beſondere Vergütung an die
Mitglieder oder durch teilweiſen Zuzug fremder Kunſtkräfte möglich
gemacht werden ſollte . — Der vielumworbene Knappe Georg in
„ Götz von Berlichingen “ dürfte nunmehr doch durch das ſtärkere
Geſchlecht und zwar in der Perſon des Herrn Möller zur Inter⸗
pretation kommen . Den Götz wird Herr Mathieu Pfeil⸗Stuttgart
und Frl . Blankenfeld die Adelheid ſpielen . Die famoſe Operette
„ Der Hberſteiger “ iſt neuerdings wieder in den Spielplan ein⸗
geſtellt worden . Roſa Bertens⸗Berlin wird in Sudermanns „ Es
lebe das Leben “ und „ Die rote Robe “ von Brieux am 3. und
5. März auftreten . Am 6. März geht die Volksvorſtellung „ Kabale

*und Liebe “ in Szene .

„ Alt⸗Heidelberg “ in Paris . ( Theatre Antoine . ) Alk⸗Heidel⸗
berg , — ein Märchen mit kraurigem Ende . So urteilt Paris über
das Stück , das ſelbſt dem ſentimental angelegten Deutſchen etwas
zu ſentimental erſcheint . Die Liebe des fleinen , hübſchen Prinzen
zu der friſchen , bon Lebensfreude überſprudelnden Käthie , dieſe
harmloſe fröhliche Liebe kennt der Pariſer nicht , er reiht ſie ein
in das Land der Feen und der Gnome Wohl gerade deshalb hat
Antoine das Stück für ſeine Bühne erworben . Hier kann er
zeigen , was die Kunſt des Regiſſeurs vermag , und er hat es ge⸗
geigt Der erfte Akt , im Schloſſe zu Karlsburg , weiſt ein düſteres
Gemach auf ; düſtere Möbol und an jeder Thüre ein undurchdring⸗
liches Lakajengeſicht , geben uns ohne weiteres ein Bild dieſes Hofes .
Dork kann die junge Menſchenpflanze nicht gedeihen . Erſt am
Neckarſtrand beginnt für Karl⸗Heinz das Leben . Heidelberg in
ſeiner ganzen Frühlingspracht , das Schloß im Bllttenſchnee ver⸗

raben und übermütig⸗tolle , frohe , deutſche Studenten hat die
Kunſt Antoines auf eine franzöſiſche Bühne berpflanzt . Die bunten
Mützen , die Bänder , die Lieder , alles war deutſch , alles war Leben
und Bewegung . Ein hinreißendes Bild , das immer wieder mit
ſtürmiſchem Bravo von den begeiſtz ten Pariſern begrüßt wurde .
Auch der dritte Akt bevfehlte ſeine Wirkung nicht . Die prinzliche
Vude mit dem weinumxrankten Erker und den draußen pfefffenden
Spatzen war wiederum ganz Heidelberg in lachendem Sonnen⸗
ſchein . Hätte das Stück hier mit einem friſch⸗fröhlichen Studenten⸗
lied ausgeklungen , ſo wäre der Erfolg ein ungeteilter geweſen.
Heber die Oede der beiden letzten Akte indeſſen konnte ſelbſt
Antbines Regietalent und die Kunſt ſeiner Mimen nicht hinweg⸗
helfen . Madiemoiſelle Sylyie war eine ebenſo ausge⸗
laſſen⸗fröhliche , als liebreizende Käthie , die mit beſonderem Stolze
die in Paris ſo ſehr verpönten Zöpfe zur Schau krug . Maupre ,
von Natur zum Prizen geſchaffen , ſtand ſeiner Partnerin würbig
zur Seite . Signorel ( Lutz ) , Chelles ( Jüttner ) , ſowfe alle
übrigen boten ausnahmslos hervorragende Leiſtungen . Ich darf
wohl ruhig ſagen , ohne unſeren deulſchen Mimen und deren Ober
häuptern zu nahe zu treten , daß die Aufführung in ihrer Art
vollendet und beſonders was die ſchöne Einheitlichkeit beirifft “
unnachahmlich geweſen.

Nichard Wagner⸗ und Mozart⸗Feſtſpiele zu München 1906. Die
Münchener Hofthegter⸗Intendanz hat nunmehr das Programm für
die Münchener Wagner⸗ und Mozart⸗Feſtſpiele endgültig feſtgeſtellt .
Die Aufführungstage ſind folgende : a) Mozart⸗Feſtſpiele : 2. Aug :
„ Don Giovanni “ , 4. Auguſt : „ Figaros Hochzeit “ , 6. Auguſt : „ Coſi
fan tutte “ , 8. Auguſt : „ Don Giovanni “ , 10. Auguſt : „ Figaros
Hochzeit “ , 12. Auguſt : „Coſi fan kutte “ , b) Richard Wagner⸗Feſt ,
ſpiele : 18. Auguſt : „ Die Meiſterſinger von Nürnberg “ , 14. Auguſt ;
„ Tannhäuſer “ , 16. Auguſt : „ Die Meiſterſinger bon Nürnberg “ , 18. ,
19, , 21. , 22. Auguſt : Erſter Nibelungenring , 25. Auguſft : „ Die
Meiſterſinger bon Nürnberg “ , 26. Auguſt : „ Tannhäuſer “ , 28. Aug . :
„ Die Meiſterſinger bon Nüriſberg “ , 31. Auguſt , . , . , 4. September :
Zweiter Nibelungenring , 6. September : „ Die Meifſterſinger von
Nürnberg “ , 7. September : „ Tannhäuſer “ .

Oeſterreichiſcher Künſtlerbund . Eine neue Orgauiſation untev
dem Namen „Oeſterreichiſcher Künſtlerbund “ hat ſich ſoeben mil
dem Hauptſitz in Wien gebildet . Der Bund ſtrebt die Zuſammen⸗
faͤſfung der öſterreickiſchen bildenden Künſtler ohne Rückſicht auf
Kunſtrichtung und Nationalität behufs Förderung künſtleriſcher
und wirtſchaftlicher Zwecke au .

Badiſche Politik ,

Febr . ( Direkter Verkehr
zavpiſchen Landwirt tt und Meßzger . ) Zwiſchen
dem VBadiſchen Bauernverein e. . , der 57 000 Mit⸗

Karlsruhe .

glieder zählt und ſeinen Sitz in Freiburg i Br . hat und den
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Wraünnheim , I7 . Februar ,
21 Fleiſcher⸗Innungen Badens mit ka. 1100 Mit⸗
Altedern , die im „ Bezirksverband Baden⸗Pfarz des deutſchen
Jleiſcherverbandes “ ( Sitz Mannheim ) vereinigt ſind , iſt eine Ver⸗

Linbarung dahingehend getroffen , daß die Bauernvereinsmit⸗

glieder durch die Ortsvorſtände Schlachtvieh den Inn⸗
uügen anmelden und letztere dieſe Angebote den Metz⸗
gern mitteilen . An beiden Zentralſtellen iſt eine ent⸗

ſprechende Einrichtung zur Durchführung dieſes Abkommens , das
von einer gemiſchten Kommiſſion aus Vertretern des Badiſchen
Bauernpereins und des Fleiſcherberbandes überwacht wird , ge⸗
ſchaffen . Dieſe Einrichtung dürfte bis heute in ihrer Art einzig
Daſtehen , iſt aber ſo gründlich durchberaten , daß beide Teile , Bauern⸗
bevein und Fleiſcherverband , Mißerfolge nicht befürchten . Neben
er Einſchränkung des Zwiſchenhandels als Hauptzweck wird die
Vereinbavung auch dahin führen , daß der Schlachtpiehhandel in
Paden einheitliche Formen annimmt .

Karlsruhe , 17 . Febr . ( Landtagsabgeord⸗
meter Binzz ) hat , nachdem ihm das Amt als Fraktionschef
übertragen worden iſt , den Vorſitz im hieſigen nationalliberalen

Verein niedergelegt . Bei der demnächſt ſtattfindenden General⸗

verſammlung wird auch der Vorſtand des Vereins neu gewählt
werden . — Wie wir geſtern melden konnten , fanden am Mitt⸗

woch hier Verhandlungen betr . die Neuwahl eines Vorſitzenden
des Landesvorſtandes der nationalliberalen Partei Badens an
Stelle des Herrn Dr . Binz ſtatt . Die Beſprechungen wurden
in einer Sitzung des geſchäftsführenden Ausſchuſſes
gepflogen .

* Bühl , 16 . Februar . ( Landtagswahl . ) Die
liberalen Parteien des 34 . Wahlbezirks ( Bühl ) , in dem infolge
des Hinſcheidens des bisherigen Abg . Lauck am kommenden

Donnerstag eine Neuwahl ſtattfindet , haben den Oberamts⸗

richter Kaiſer wiederum als Kandidaten aufgeſtellt .
rrreeeeeeeeeeeee

Ceizte Dachrichten und Telegramme .
Eſſen , 16 . FJebr . Die kgl . Bergrevierbeamten haben von

den Zechenverwaltungen Angaben Über die infolge des Wagen⸗

mangels im Oktober , November und Dezember entſtandenen

Förderungs⸗ und Lohnausfälle eingefordert . Das Kohlenſyndikat

erſucht die Zechen , ihnen dieſe Angaben gleichfalls zukommen zu

Jaſſen , um als Grundlagen für die Verhandlungen über die Wagen⸗

anſorderungen zu dienen . — Heute morgen exyplodierte in der

Kruppiſchen Jabrik ein Schmiedefeuer⸗Lentflator Dem Vorarbeiter

urden beide Beine gebrochen . Vier Arbeiter lpurden furchtbar

verbrannt .

* Dresden , 16 . Febr . Der König veiſt nächſte Woche auf

mehrere Tage nach Leipzig , um an der dortigen Univerſität mehrere

Vorleſungen zu hören .

* Leipzig , 16 . Febr . Gegen die Poſtkartepſteuer
hnt heute der Mitteldeutſche Papierinduſtrieverein Stellung ge⸗

mommen , Der Bund der Lichtdrucker und Chemiegraphen , der Ver⸗

eim deutſcher Steinndrucker und der Vexein deutſcher Buchdrucker

haben dringende Eingaben an den Reichstag abgeſandt .

Perlip 16 . Febr . Ablaß und Genoſſen ( freiſinnige

ud deutſche Volkspartei ) brachten zum Reichsjuſtizetat eine

Reſolution ein , nach der der Reichskanzler dafür ſorgen ſoll , daß
lei der bevorſtehenden Reform der Reichsſtrafproze ß⸗

ordnung die Zuſtändigkeit der Schwurgerichte in Preßſachen auf
das ganze Reich ausgedehnt werde .

Herlin , 16 . Febr . Der Kaſſierer des deutſchen Metall⸗

atbeiterverbandes Alfred Kleut hat lt . „ Frkf . Ztg . “ die von ihm

neuerbings eingezogenen Peiträge in Höhe von M. 3000 bis 4000

Ankteyſchlagen und iſt flüchtig geworden .

IHs . Berlin , 17. Fehr . ( Privattelegramm unſeres Berliner

Buregus . ) Das „ Turiner Volksbl . “ will Beweiſe dafür haben , daß

„ Italſen vor wenigen Jahren ernſt den Plan erwogen habe , Tri⸗

poligs gu beſetzen . Die „ Tribunag “ ſagt , einem römiſchen

Telegramm des „ Berl . Tagebl . “ zufolge , das Turiner Blatt habe

durch die Verbreitung ſolcher phantaſtiſcher Gebilde dem Lande und

dem Volke einen ſchlechten Dienſt erwieſen .

Ers . Berlin , 17. Jebr . Bei den Abgeardnetenwahlen

zm Fürſtenſum Schwarzburg⸗Rudolſtadt wurden ſieben

Sogjaldemokvaten und 8 Bürgerliche gewählt . Ein Sozialdemakrat

kommt in Stichtnahl . Im vorigen Landtag hatten die Sogialdemo⸗

kraten 8 Sitze inne .

Hs . Berlin , 17 . Febhr . ( Privattelegramm unſeres Berliner

Bureaus . ) Anläßlich des Familientages derer von Bülow fand

geſtern Abend im Kaiſerhof ein Feſtmahl ſtatt , woran 98 Mitglieder

dieſes Geſchlechts teilnahmen . Reichskanzler , Fürſt Bülow , der mit Ge⸗

mahlin erſchienen war, verwies auf die treuen Dienſte , die von den Bülows

non jeher dem preußiſchen Staate geleiſtet worden ſeien . Die Rede

Hang in ein Kaiſerhoch aus . An das Fgeſtmahl ſchloß ſich ein Ball .

Fürſt Bülow verabſchiedete ſich um 10 Uhr mit der Erklärung , daß

er noch ein reichliches Arbeitsſeld zu erledigen habe .
„ Wien , 16 . Febr . Der Zollausſchuß genehmigle heute die

Handelsverträge mit Ftalien und Belgien . Am

Montag werden der Handelsvertrag mit Rußband und das Ermäch⸗

kigungsgeſetz zum Abſchluß von Handelsverträgen mit Bulga⸗
bien und Serbien eingebracht . — Wie verlautet , wird die

Wahlreform am Mittwoch im Abgeordnetenhauſe eingebracht .
Es heißt , daß die Regierung vorläufig auf die Herrenhaus⸗
reforvm verzichtet .

Papis , 17 . Jebr , Aus Rom wird berichtet , daß die vom

Papft gewählten neuen frauzöſiſchen Biſchöfe von dem Beſchluß des

Papſtes bereits verſtändigt wurden . Alle haben erwidert , daß fie
die Wahl aunehmen . Die meiſten derſelben haben ſich unverzügilch

luach Rom begeben . Ihre Namen werden jedoch bis zum nächſten

Konſiſtorium ſtreng geheim gehalten werden . Man berſichert im

Vatikan , daß mur Prieſter erwählt worden ſind , von denen der

Papſt angenommen habe , daß ſie ihr Biſchofsamt mit Eifer und

Hingebung ohne irgend welche politiſche Nebenabſichten verwalten

ſverden .

Toukoy , 17 . Febr . Die vor kurzem ivegen Meuterei

berhafteten Koloniglfoldaten bereiteten einen gemeinſchaftlichen

Fluchtverſuch vor , indem ſie nachts einen Teil des Gefängnisdaches

aßdeckten . Als die Wache Lärm ſchlug und der dienſttuende Major

die Gefangenen aufforderte , ſich in ihre Zellen , zurückzuziehen ,

fangen ſie die Internationale und brachten Hochrufe auf die Revo⸗

lution aus . Der Major ließ die Feuerſpritze auffahren und die

Soldaten zogen ſich , nachdem ſie gründlich durchnäßt worden waren ,

zurück . Sie wurden ſodann nach anderen Kaſematten verbracht .

Die Militärbehörden hielten eine Beſprechung ab , um energiſche

Raßnahmen gegen die in letzter Zeit beufcubiaenden und Häufig
vorkommerden Weutereien zu kreffen .

—7 *

London , 17 . Febr , Lord Roberts beröffentlicht heule
eine Kundgebung , worin er die Ziele der Nationale Service Leaque ,
deren Vorſitzender er iſt , darlegt . Er fordert darin den militä⸗

riſchen Unterricht als Teil des Schullehrplans und allge⸗
meine obligatoriſche Ausbildung im Heere oder

in der Marine für die Dauer von 4 Monaten im Jahre , der

ſich alle körperlich brauchbaren männlichen Perſonen zu unterziehen
hätten , ſobald ſie das militärpflichtige Alter erreichen .

» Helſingoer , 16 . Febr . Die Kaiſerflottikle warf

kniachmittags hier Anker .

Petersburg , 16 . Febr . Auf dem Platze vor dem

Marientheater wurde ein Denkmal des Komponiſten Glinka ,
des Verfaſſers der Oper „ Das Leben für den Zaren “ , enthüllt . An

der Feier nahmen mehrere Großfürſten teil . Die Reihe der Feſt⸗
reden eröffnete Großfürſt Konſtantin .

Belgrad , 16 . Jebr . Heute begann der Progeß gegen den

ehemaligen Miniſterpräſidenten Wladan Georgewitſch wegen

Preisgabe von Staatsgeheimniſſen . Nachdem der Angeklagte eine

ausführliche Verteidigungsſchrift berleſen hatte , wurde die Ver⸗

handlung auf morgen vertagt .
Ein neuer Entwurf betr , Erbſchaftsſteuer ,

* Berlin , 16 . Febr . Der Zentumsabgeordnete Am

Zehnhoff hat , wie bereits erwähnt , einen Erbſchaftsſteuer
entwurf ausgearbeitet , der ſich eng an die Vorlage der Regie⸗
rung anlehnt , aber andere Steuerſätze vorſieht . Die Vorlage
bemißt die Steuer für die verſchiedenen Kategorien von Erben

auf 4, 6 8 und 10 Prozent , Der Zentrumsantrag unterwirft
die beiden erſten Kategorien einer einheitlichen Steuer von

5 Prozent und fügt eine 15prozentige Steuer für Verwandte

ilber den 6. Grad hinaus neu ein .

Zum Tod Chriſtians IX .
*

Hamburg , 17 . Jebr . Die Dänenpartei in Nord⸗

ſchleswig demonſtriert anläßlich des Todes des Königs Chriſtſan IX .

von Dänemark durch Parteitrauer , nach der von Sonntag ein⸗

ſchließlich alle bis Dienstag angeſetzten Vergnügungen däniſcher

Vereine , und ſogar ſchon früher angeſetzte , nachträglich abbeſtellt

werden . Das däniſche Parteikomitee , das eine allgemeine Samm⸗

lung für einen Silberkranz auf den Sarg des Königs veranſtaltete ,

will jetzt dafür einen Silberſchild ſtiften . Vorläufig wurde geſtern

ein Blumenkrang mit Bändern in däniſchen Farben mit der In⸗

ſchrift „ von treuen Südjlten “ nach Kopenhagen abgeſandt ,

Der franzöſiſch⸗ruſſiſche Handelsvertrag .

Paris , 16. Febr . ( Senat . ) Nach der Wahl Duboſts

zum Präſidenten beginnt das Haus die Beratung des fransö⸗

ſiſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages . Die Voratung

wird als dringlich erflärt . Handelsminſſter Trouillot beiont ,

daß der Vertrag die Herabſetzung des Zolles auf franzöſiſche Erzeug⸗

niſſe um insgeſamt 1 700 000 Franes mit ſich bringe . Der Vertrag

wird hierauf angenommen und die Sitzung geſchloſſen .

Thronfolge in China .
*

Peking , 16 . Jebe . Dem Bruder des Kaiſers , Prinzen

Chun , dem nächſien Verwandten der zur Erbfolge heranſtehenden

Dynaſtie , wurde ein SZohn geboren , der die meiſte Ausſicht hat ,

Thronfolger zu perden , Durch kaiſerliche Verordnung iſt ihm

der Name Pu ( das heißt : Allumfaſſend ) verliehen worden .

Erdbeben in Südamerika .

* Netphork , 16. Febr . Nach einem Telegramme aus Guaha⸗

qui ! über das Erdbeben , von dem ein Teil von Südamerika heim⸗

geſucht worden iſt , dauerte dieſes eine ganze Woche . Der erſte Stoß

wurde in der Provingz Esmeraldas im Staate Ceuador am 31 .

Januar , vormittags 10 Uhr verſpürt . Die Ginwohner verließen , von

Schrecken erfßüllt , ihre Wohnungen . In der Stadt GEsmeraldas

ſtürgzben die Kirche , ein als Kaſerne benutztes Haus und die Knaben⸗

ſchule ein . Die Hauptſtraße vurde von einer Flunvpelle über⸗

ſchwemmt . Alle Städte in den Provinzen Gsmeraldas und Manabi

litten großen Schaden . In den kolumbianiſchen Städten Mos⸗

guera , San Juan , Domingo und Ortiz ſind über

300 Perſonen umgekommen .

Die Revolution in Rußland .
* Petersburg , 16 Febr . Die Frage des allge⸗

meinen Elementarunterrichts wurde vom Mini⸗

ſterrat und den höheren Behörden in bejahendem Sinne ent⸗

ſchieden . Das Unterrichtsminiſterium arbeitet einen darauf be⸗

züglichen Entwurf aus , der der Reichsduma vorgelegt werden
ſoll . Der Unterricht wird aber nichtobligatoriſch , ſon⸗
dern lediglich dazu beſtimmt ſein , dem Verlangen der Bepölke⸗

rung nach Bildung zu genügen , und wird in dieſem Jahre zu⸗
nächft in verſchiedenen Diſtritten der Provinz Moskau ein⸗

geführt .
Pefersburg , 16 . Februar . Die Rückzahlung der

unter dem Einfluſſe der revolutjonären Bewegung den Spar⸗
kaſſen entnommenen Guthaben an die Kaſſen nimmt mehr und

mehr zu . In der erſten Woche des Januar belief ſich der

Ueberſchuß der Rückzahlungen über die Auszahlungen nur auf

300 000 Rubel , bis er in den letzten Wochen den Betrag von

22 537 000 Rubel erreichte . Während des ganzen Monats

Januar betrug dieſer Ueberſchuß 38 768 000 Rubel . ( Alles
angeblich ! D. Red . )

* Petersburg , 16 . Febr . Auf dem Güterbahnhofe
der Nikolaseiſenbahn fiel beim Abladen eines Wagens eine von

Wladiwoſtok gekommene Kiſte zu Boden . Es erfolgte eine

Exploſion , mehrere Perſonen wurden verletzt . Bei einer

hierauf angeſtellten Unterſuchung zeigte ſich , daß der Wagen
vollſtändig mit Sprengſtoffen gefüllt war .

Die Marokkokonuferenz .
( Siehe Ueberſicht ! D. Red . )

* Madrid , 16 . Febr . Der franzöſiſche Botſchafter Eam⸗
bon hatte heute eine Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten
Moret über den Zwiſchenfall bei Marchieg . — Der Kreu⸗

zer „ Rio de la Plata “ erhielt Befehl , in Melilla eine Station für

drahtloſe Telegraphie einzurichten .
— — —

Vermiſchtes .
— Ein großer Münzenfund iſt , wie aus Bautzen

gemeldet wird , dork dieſer Tage bei einer Dielenerneuerung im

Exdgeſchoſſe des dem Schuhmachermeiſter Wenk gehörigen Hauſes
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ſehr gut erhaltenen Münzen tragen ſämilich Jahresgahlen aus dez
Zeit von 1630 —1755 . Man vermutet , daß die Münzen zu Anfang
des ſiebenjährigen Krieges an der Fundſtelle verſteckt worden ſind

— Selbſtmord durch bittere

„ Therapeutiſchen Monatshefte “ berichten : Ein
verſchluckte in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Handvoll bitterer Man
deln . Trotz Magenausſpinung war er nach
Der Gehirnbefund erklärte die abnorme R
mörders , der ſeine Tat nach einem unbebeutenden Streit au
hatte . Bekanntlich enthalten die bitteren Mandeln , die viel in Back⸗
werk etc . verarbeitet werden , Blauſäure , eines der ſtärkſten Gifte⸗

— Die Leute der Hallſa . Aus Tondern wird gemeldek :
Auf dem Rückwege mit einem Boot waxen zid aus
Hattersbüll⸗Hallig von einem ſtarken Schneeſturm überraſcht worden .

Mandeln , Dilt
Dro

wei Stunden tot , —
des

Landleute

in dem ſie die Richtung verloren . Am Morgen fand man das Boot in ?
der Nähe ihres Zieles ; der eine der Inſaſſen war erfroren ,
wähvend der andere noch Lebenszeichen von ſich gab .

Geſchäftliches .
* Bei Neuraſthenie und Nerpoſität leiſt

Unterſtützungsmittel neben der nakürlie
da ſie den Appe⸗

et die Somatoſe
en Koſt wertvolle Dienſte7

* Adeling Patti . Wohl kein Name in der Geſangswelt hat
einen ſolchen Klang wie derjenige der Adelina Patti . Sowohl für
die Gegenwart wie für die Nachwelt glauben wir es ein Ereignis
nennen zu dürfen , von dieſer berühmteſten aller rinnen Auf⸗
nahmen bewerkſtelligt zu haben . 5 Jahre machte die D. Grammo⸗
Fhon⸗A . ⸗G. , Berlin verzweifelte Anſtrengungen , dieſe Sängerin für
ſich zu gewinnen . Die Grammophon⸗A ſchickte nun zwei ihrer
erfahrenſten Experten nach der Wohnſtätte er Ma
Dort verblieben die Techniter 2 Wochen und Madame Patti ſang
jeden Tag eine Pl . Dieſe 14 Platten bietet nun die Grammo⸗˖ Platte .
phonfabrik in der hieſigen Filiale der Firma S . Spiegel u. Sohn ,
Planken , E 3, 14, dem Urteil des Publikums dar . Es dürfte ſich
wirklich empfehlen , daß jeder , der ſich für das Grammophon und
ſpegiell für Geſang intereſſiert , dieſe Platten hören ſollte .

eeeeeeeeeeeeeee

Volkswirtſchaft .
Hoerder Bergwerks⸗ und Hüttenverein . Die für das erſte

Semeſter des laufenden Geſchäftsjahres aufgeſtellte Rohbilanz pro
31 . Dezember 1905 ergibt nach Abzug der Verwaltungskoſten einen

Bruttoüberſchuß von 3 617 489 . 93 Mark , nach Abzug dev Zinſen und

Baulproviſionen 310 316 . 23 M. bleſben 2 807 173 . 70 M. Die enk⸗

ſprechenden Zahlen des Vorjahres pro 1904/05 ſind 2 792 807 . 00 ,
316 285 . 12 und 2 476 521 . 97 . 5

Die Deutſche Bank übernahm von der Stadt Berlin M. 82 Mill .

3½%proz . Berliner Stadtanleihe . Die Auflegung der Anleihe zur

Zeichnung erfolgt vorausſichtlich nächſte Woche .
5

Badiſche Anilin⸗ und Sodafabrik , Mannheim . Die Geſellſchaff

Plauk nach der „ Köln . Zig . “ auf bayeriſchem Boden eine große
Waſſerkraftanlage einzurichten zur Ausnutzung des Birkelandſchen
Verfahrens , um auf elektriſchem Wege Salpeterſäure aus dem
Stickſtoff der Luft zu gewinnen . Man will aber nicht , wie die Nor⸗

weger Kalk⸗ oder Natbronſalpeter zu Düngungszwecken gewinnen ,
ſondern , wenigſtens in erſter Linie , Kaliſalpeter , wie er in der
Sprengtechnik Verwendung findet . Vorgeſehen ſind für die Anlage
die dem Chiemſee entſtrömende
Grenze zwiſchen Bayern und Oeſterreich darſtellende Salzach . Die
Hauptſchwierigkeiten ſollen noch auf ſteuerfiskaliſchem Gebiete liegen ,

Beberſeeiſche Schiffabrts⸗Nach richten.
Lauk telegraphiſcher Nachricht iſt der Dampfer „Barbaroffa “

am 15. Februar ab Bremen , morgens 6 Uhr wohlbehalten in New⸗
Nork angekommen .

Mitgeteilt durch Ph . Jak . Gglinger in Mannbeim ,
alleiniger für ' s Großherzogtum Baden konzeſſionierter Generalagent
des Norddentſchen Lloyd in Bremen . 14

Waſſerſtandsuachrichten im Mouat Jebruar .
Pegelſtationen Datum⸗

vom Rhein : 12. 13. 14. 18. 16. 17. Lemerkungen

onſtanz 3 2,64 2,635
Aglbsbhuk « c „ 1,65 1,55
Hüningen , 1,10 . 20 1,14 1,18 1,13 1,18 lbds , 6 Uhr!
Kehl , „ ,47 . 46 . 43 147 1,45 1,44 ] N. 6 Uhr
Lanterbuerg⸗ 3,16 3,15 Abds . 6 Uhr
Warau . „ „ . 16 8,15 . 18 4,16 8,12 3,0 2 Uer .
ſe mersbeim , 2 76 2,78 32P , 13 Uhr
Mannheim „„ 53 2,53 2,56 2,56 3,52 2,47 Norg , 7 Uhr
uginz 4 4 0,52 0,50 0,49 0 48 . —E, 12 Uh :
Bingen . 85 1,36 10 Uhr

aub „ „ „ „ 1,59 1,57 1,56 1,55 158 1,49 2 Uhr
Kiblenn : : 2,08 2,05 10 Uhr
Aülnm „ . 0ß 1½09 1,92 1,6 2 Uhr
Niier ! kfkf 1,31 . 31 6 Uhr

vom Reckav
Mannheim , 2,68 2,69 . 68 2,68 2,63 2 , 9 V. 7 Uhr

Heſlbronn . 95 0,90 0,85 0,84 0,86 ( ,9 B. 7 Ute

Verantwortlich für

für Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Fritz Kayſer ,

für Lakales , Provinzigles u. Gerichtszeitung : Richard Schönfelden
für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Kael Apfel

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .
Druck und Verlag der Dr . H. Heas ' ſchen Buchdeuckeret ,

Eirk
W ieeee

Altrenommiertes Restaurant .

enfeld Spez . : Id . EXport - Lagerbler
dtrekt vom Fasse , — Reine Weiue ,

8 . 5D 6 , Eigene Schlächterel . D 6 , 3 .

59556

Faradenlatz F. Gbhring Erratenlazu

Juwelen , Gold - und Silberwaren . Silberne Tafelgeräte u. Bestecke

Goldene Herren - und Damen - Uhren , Ketten .

Schwer versilberte Haushaltungsbestecke ete ,
Gerründet 1822 ,

—
59602

Wortsſüſſen ſſir

Wohnungs- Elnrichtungen .
rosses Lager eingericht . Musterzimmer

einfachster Wie reichster Durchführung .

Sehr billige Preise .

Hof - Möbeltabrik

L. J . Peter ,
Mannbeim , G 8, 8 oh - Arekiteturen »fler Ar' an.

im der Heringſtraße gemacht worden . Man fand unter den Dielen
e anen e aul ae 2odl Sebeenegen , S8.

Algz und die in ihrem Unterlauf dis
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te flleferf nach allen Perfahren

für Idustrle u . Sepderbe

in feinster Husfühtrung
E prämiiert mit Siuendiplem unch goldenen IIledalſſen n

Fn

General⸗Auzeiger .
35 8

8 925 2
8 5 8.

Srste Ilannheimer Holztypen - Fabrik und

Sraphische Kunsfanstalt

Sachs & Cie, IHlannheim Felephen ſlo , 219 .

Perſſeigerungs⸗Bekauntwachung .
Freitag , den 2. März 1906 , mittags 11 Uhr , auf

dem zur Gemeinde Oppau gehörigen Ziegelwerk ,
laſſen die Erben des

vollſtändiger Geſchä

die geſamte
öffentlich verſteigern , als :

ern Emil Metzner von hier wegen
ufgabe

Ziegelei⸗Einrichtung

1 Trocken⸗Tiefbagger für Ton mit ſtationärer
Hochdruck⸗Expanſions⸗Kokomobile mit ſelbſt⸗
tät . Expanſionsſteuerung , I Tandem⸗Dampf⸗
maſchine , 1 lieg . Dampfmaſchine , 1 Benzin⸗
motor , 1 Bührer ' ſche Ringofen⸗Ventilations⸗
anlage , 1 Tonaufzug , 1 lieg . Tonſchneider ,
1 Bolze ' ſche Backſteinpreſſe , 1 Kettenhofer ſche
Backſteinpreſſe , 1 weitere Backſteinpreſſe , 1 Re⸗
volver⸗Falzziegelpreſſe , 1 Schaukel⸗Glevator ,
3 Abſchneide⸗Tiſche ,

Steine⸗Ablaß ,1 Fahrſtuhl ,

1 koniſches Walzwerk ,
1 Rollbahn⸗

Anlage mit allem Zugehör , 16 Schubkarren ,
21 Trocken⸗Schuppen , Falzziegelbretter , Back⸗

ſteinbretter , Plattziegelbretter ,

ſodaun „ 5 Zweiſpänner⸗Bordwagen , 1 Ein⸗
ſpänner⸗Bordwagen , 1 Kaſtenrolle ,

1 Bollerkarren , 44 komplette Betten , Tiſche ,
Stühle , Bänke , Herde , 1 Bureau⸗ u . 1 Wirt⸗

ſchafts Einrichmmug ,
8 rüſtung uſw .

Aus⸗
62414

1 Nachen mit

Genaues Verzeichnis der Steigobjekte kann von dem

Unterzeichneten bezogen werden .

Frankenthal , 12. Februar 1906 .

Karl Wilh . Koch , Rechtskonſulent .
Fefauntmachung .

Die Aufftellung der
ſtädtſchen Voran⸗
ſchläge für das Jahr

kaſſe — Kaufhaus , 2

zur Einſicht aller Beteiligten auf ,
Mannheim , 15. Febr . 1908.

Stadtrat :
Beck .

30000/144

Zwangs⸗Verſteigerung
Nr. 1437. Im Wege der

Zwangsvollſtrecküng foll das in
Mannhelm belegene , im Grund⸗
buche von Maunheim zur Zeit
der Eintragung des Verſteiger⸗
ungsvermerkes auf den Namen
der Margaretha Hahn , Ebe
ſrau des Baumeiners Linus
Kopp bier eingetragene , nach⸗
ſtehend beſchriebene Grundſtückam
Montag , den 9. April 1906 ,

vormittags 9½½ Uhr ,
durch das unterzeichnete Notariat
in deſſen Dienſtränmen in Mann⸗
heim B 4, 3 verſteigert werden .

Der Verſteigerungsvermerk iſt
am 19. Januar 190e in das Grund⸗
buch eingetragen worden .

Die Einſicht der Mitteilunge :
des Grundouchamis , ſowie der
übrigen das Grundſtück betreſſende
Nachweiſungen , iusbeſondere dei
Schätzungsurkunde iſt jedermant
geſſallet .

Es ergeht die Auſſorderung .
Nechte , ſöweit ſie zur Zeit den
Eintragung des Verſteigerungs⸗
vermerkes aus dem Grundbück
nicht erſichtlich waren , ſpäteſtens
im Verſteigerungstermine von
der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerſpricht ,

10705 zu macen , widrigen⸗
alls ſie bei der Feſiſiellung des

geriugſten Gebots nicht berück⸗
ſichtigt und bei der Verteilung
des Verſteigerungserlöſes dem
Anſpruche des Gläuvigers und
den übrigen Nechten nachgeſetzt
werden. 3

Diejenigen , welche ein der
Verſteigerung entgegenſtehendes
Recht haben , werden aufgefordert ,
vor der Erteilung des Zuſchlags
die Aufhebung öder einſtweilige
Einſtellung des Verfahrens her⸗
deizuführen , widrigenfalls fütr
das Recht der Verſteigerungs⸗
erlös an die Stelle des verſtei⸗
gerten Gegenſtandes tritt .

zu verſteigernden
undſtückes⸗

Grundbuch von Mannheim ,
Baud 464, Heft 34, Beſtands⸗
verzeichnis J.

Lagerb . ⸗Nr 5778 , Flächeninhalt

9 am Hofraite , Burgſtraße
r. 6.

Gerich .

Hierauf ſteht ein unterkellertes
vierſtöckiges Wonnhaus mit Bal⸗
konz ein dreiſtöcktger Inerbau
mit Werkſtätteneinbau und teil⸗

Na Mauce
Ausbau

ne ofunterkellerung .18
Schätzung 68 000 M.

Maunnbeim , 10. Februar 1908.

Großh . Notariat III .
als Vollſtreckungsgericht .

Dr . Elſaſſer . 62452

Eofort Geld
auf Möbel und Waren jeder
Art , welche mir zum Ver⸗
fauf oder zum Verſteigern
übergeben werden . 28739

Heinrich Seel
Auktionator

O2 , 24 , 3. Stockk

Berliner
Pfannkuchen , täglich friſch
einpfieylt 3221b

eorg MettiuserzLameyſtr . 17 . Gliſabethſtr . 7.
Telephon 1651 .

＋Einladung .
Die Aufſtellung

der ſtädtiſchen Vor⸗

anſchläge ür das

Jahr 1906 betr .

Nr . 6204 I . Zur
ſammlung des Bürgeraus⸗
ſchuſſes wurde Tagfahrt auf

Dienstag , den 20 . März 1906
und folgende

jeweils nachmittags
3 Uhr ,

in den großen Rathausſaal
dahier anberaumt .

Die Tages⸗Ordnung ent⸗

hält folgenden Gegenſtand :

Vorauſchläge über die
Einnahmen und Ausgaben
der ſtädtiſchen Kaſſen für
das Rechnungsjahr 1906 .

Die Herren Mitglieder des

Bürgerausſchuſſes werden zu
der bezeichneten Verſamm⸗
lung ergebenſt eingeladen .

Mannheim , 15. Febr . 1 906 ,

Der Stadtrat :

Beck .

9900 %4 Gerich .

Iwangsverſteigerung .
Montag , 19 . Februgr 1906 ,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokal .
4 , 5, gegen bare Zablung
im Vollareckungswege öffent⸗
lich verſteigern : 3348

4 Pferde , Möbel u. Gegen⸗
ſtände nerſch . Art .

Feuner wird beſtimmt
verſteigert :

9 Reh⸗ und Hirſchge⸗
weihe , 1Gichhöruchen ( aus⸗
geſtopft ) , 1 Fuchs ( ausge⸗
ſtopft ) , 1 Gebirgshahn
( ausgeſtopft ) im Gla kaſten ,
4 verſchied . Vögel ( ausge⸗
ſlopft ) . 24 Büchſen Fuß⸗
bodenlack , 50 kg Fuß
bodenöl ( ſtaubfrei ) , Partie
Spezereſwaren u. Zigaretten ,
289 Flaſchen Kaiſerſekt ,
ca , 100 Glühörper , 1
Partie Brenner , Gashahnen ,
Lampenſchirmgeſtelle und 1

Kopierpreſſe .
Mannheim , 17. Febr . 1906 .

Weiler , Gerlichtsvollzieher ,
I

Ver⸗

—

ne
15 495 Samstag , den

1800 ,0s Schluß det

Süßen Woche
großer Berkauf des Reſtbe⸗
ſtandes von 33429

Ia . Ia . Cacao
du, glehmbaren Preisjedem

lattfindet .

J17 Beſt ,
5, 4.

Auktionator ,
Tel . 2705 .

Mein Honig iſt vein

wie er auf meinen beiden
Bienenſtänden aus der Blüte
der Akazie , Esparſette ꝛc. ein⸗
getragen wurde . Mehrf , prä⸗
iiert . Ich liefere feo . , 5 Pfd .
inkl . Blechdoſe zuß M. 10 Pfo
desgl . 9 M. geg . Nachnahme .
Nicht Gefallendes nehme ich be⸗

reitwilligſt franeo zurück , 4750

A. Mehler, Aee
Unt . ⸗Fr . ,

Schreinermeiſter⸗

An die

forderung bezeichneten

wWorden .

einzureichen .

hinterlegt werden .

Abtellung : Stellenvermittlung .
Geehrten Handlungshäusern

empfehlen wWir unsere Vermitt⸗
lung auch dei Besetzung von
Lehrstellen . 300047⁰2

BDer Vorstand .

Freiwilige Feuerwehr.
75 4. Kompagnie .

Erſuche die Kame⸗
raden der 4. Komp .
ſich wegen wichtiger
Beſprechung

2

abends ½9 Uhr ,
bel M. Mumpfer—

zur
ſtraße 8, einfinden zu wollen .

Auch lade zu

. - B. m. Sch .
freundlichſt ein. 90 /

Der Vertrauensmann :
Tüngerthal .

Gemüſe⸗n. Obſtkonſerven
zu herabgeſetzten Preiſen .

Metzt Mirabellen
2 Pfd . Doſe 70 Pfg .

pfelse begren , Essiggurken,
Ochsengaumensalat

Hummner
in ½ und ½ Doſen

Delsardinen , Laohns J. Dos .

Thüringer Leberwurst ,

Thüringer Rotwurst ,

feine Käàse

Blut Orangen
große ſüße Frucht

empfiehlt 38438

J. H. Kern, C 2, Il .

Warum!fl Ain aufk . tellr .
7 ſchwarzen Tee

oder Kaffee
trink . , wenn Sie doch ein dreimal
bill., wohlſchm. , nervenſtärk. u. blut⸗
bild . einheim Tee erhallen können .
Thieles Familientee f0 %½%P̃d .
79 Pfg .½ Pid . 150 Pig n. iſl,der
Mengesmal ſo vielalsſchw . Teeb .
. . Verbrauchsquant , u. gl. Zuber

Zu haben i. der Bad. ⸗Drogerie ,
UH1, 9. Breiteſtr . , u. in allen an⸗

145

deren hieſ . Drogerien , 4755⁵

Montag , 19 .d. . , 1

Sonnenblume , 5. Quer⸗

—

Aktionäre der

Mauuhann-Rleinauer-Trausport-Gesellschalt
in Liquidation .

Auf Grund unserer Aufforderung vom 20 . Januar ds . Js , sind die

Aktien unserer Gesellschaft von den Aktionären zur Erhebung der fest -

gesetzten Quoten in Aktien der Mannheimer Lagerhaus - Gesellschaft und

der Mannheimer Dampfschleppschitfahrts - Gesellschaft bei den in der Auf⸗

hiesigen Banken zum grössten Teile eingereicht

Ein Peil unserer Aktionäre hat die Einrichtung noch nicht bewirkt .

Diese Aktionäre fordern wir hiermit auf , ihre Aktien zur Erhebung der

Liquidationsrate unverzüglich bei den biesigen Banken

Rheinische Creditbank ,
Süddeutsche Diskontogesellschaft . - . ,

Oommanditgesellschaft Weil & Benjamin ,

Für die Einreichung setzen wir hiermit eine Frist , die am

3I . Marz ds . Js . abläuft .

Werden die Aktien innerhalb dieser Frist nicht eingereicht , 80

werden die darauf entfallenden Liquidationsraten in Aktien der Mann -

heimer Lagerhaus - Gesellschaft und Mannheimer Dampfschleppschiffahrts -
Gesellschaft bei den Banken der Gesellschaft für Rechnung der Beteiligten

Mannheim , den 15 . Februar 1906 .

Mannheim- Nheinauer- Transport - Gesellschaft
in Liquidatlon 62433

Ml . Eichtersbeimer ,
NLSNNTTHHLIMI .

Der beste Ersatz für dle elsernen

Rlemenschelben ist die

Rekordscheibe .
Absolutes Festsitzen auf der Welle

öðiöÜð * ohne Einlagebüchsen .

Alleinverkauf für Baden und Pfalz.
Grosses Lager in modernen Transmissionen

mit und ohne Ringschmierung , 62267

Labemahme canpetter Tarmtsbgeg für Jete Kaftlbertgung.

. Soreibe f .

Aunongen . Annahme füſ ste Jer
b.

tungen . Leifschriften der Wel. N
annheim F

ganeune

Filialgeſchäft .100

Gebildete , geſchäfts⸗
küchtige jüngere Witwe ,

II9

FFPFPFFgelleel
v . friſcher Schlachtung

eingetrofſen : aus guter Familie , mit

lunge fahnen , zale zu übernehmen.
ſtiesen kahnen . wade) aberee

aner

Poularden , bein KWegler . . ,

Capaunen . aunbeimn e

7 Ein Poſten

Junge Tauben
ſolange Vorrat

per Stück 80 Pfg .

Franz . Poularden

Darlehen
an Oſſiz . u. höh. Staatsb .
werd. coulant u. abfol , diseret
vermittelt . Antr . u . 67020
an Haaſenſtein & Vogler

. ⸗G, Mannheim zur Wei⸗
terbeförderung 1720

Grahſtein⸗eſchäft
zu verkauſen od. zu vermieten .
Beſtand ea 60 J Haus , Hor⸗zaite, Werkſtälten m. maſchi⸗

neller Einrichtung , keine
nennenswerte Konfurenz
zute abſatzfähige Uangebg .

Junge Enten

SJett⸗Gänſe
per Pfſund 85 Pfg .

Johann

Schreiber
5 Haaſenſtein & Vogler ,

Ainch . , Karlsruhe . dres

Tüchtige , ſelbſtändige

Verkäuferin
wird für eine Schweine⸗

metzgerei per 1. März
oder 15 . April 172ʃ

eesuce .
1 Dame ſucht ver 1. März

en frdl . möbl . Zimmer mit
voller Penſion . Gefl . Offert .
erbitte m. Preisang , unt .E. M.
Nr . 5796 an die Exp . d. Bl .

Stellen suchen .

Elektromonteur
ſucht Stellung , am liehſten zur

einer Fabrikanlage .
ten unt . J. L. 5791

Efandſcheinekauft u. berk . P. Haas ,
Dieunmaun ,M4 8, 1 Tr. L180

Marons glaces
* 2

Marquisgeſucht .
9 Off. 5

Pzaalines 0 Legen
krisch eingetroffen . 605644

K. Wiederkehr
E I, 17, Planken

Fernsprecher 2860 .

Bienenhonig
ſelbügezücht . , gar . tein , empftehl
88431 Keller , T 6, .

Gasherd gebrau ilf
4 zu verkaufer

38434 G6 , 4 , 3. Stock . Jan die Exped , dieſes Blattes ,

Heueste Sinrichtungen mit elektriſchem Eichfe , daher schnelle und korrekte Eleferung unter IIlitwirkung eriter Künstſer .

Lichthilder - Vortrag

Der Siegeszug der Bibel

über die Erde

am Sonntag , den 18 . Februar 1806 ,

abends 8 Uhr

im Evang . Vereinshaus , K 2, 10 .

Eintritt für Erwachsene 20 Pfennig ,

für Kinder 10 Pfennig . 62476

Restaurant „Faust “

Heute und die folgenden Tage kommt in

unserm Hauptausschank das Wweltberühmte

Närzenbier
zum Verzapf .

Es latlet höflichst eln

G . Langenberger ,
Friedriehsplatz 6 .

Pfungstädter Exponprauerei Hildebrand.
Grossherzogl . Hoflieferant . 62469

5

Mirtschafts - Eröfnung und Empfeklung.
Meinen werten Güsten , Freunden und Gönnern , sowie

der verehrl . Nachbarschaft zur geſl , Nachricht , dass ich
unterm heutigen meine Restauration und Gasthaus

„ Zur Stadt Bascel “
Tel . 2609 Kaiserring 30 fel . 2609

wieder selbst übernommen habe , Zum Ausschank prings
brima lagerbier chell und dunkel ) sowie reine

Natur - Weiss - und Rotweine .
Guten Mittags - und Abendtfisek sowie kalte und

warme Speisen zu jeder Tageszelt — Einem geneigten
Zuspruch entgegensehend , zeichnet mit Hochachtung

Aufmerksgme Bedienung . Barth . Fahsold .

NB. Gleichzeitig empfehle ich mein neu hergerich⸗
tetes Nohegzimmer für Vereine und Familienkest⸗
lichkeiten zur gefl. Benützung .

1Scc

Vor der Abſolvierung
der Zuſchneidefachſchule des Herrn J . Szudrowiez
N 3 , 15 habe ich das Zuſchneiden durch Aßbzeichnen
aus Büchern und Tabellen gelernt . Dieſes war jedoch zum
ſelbſtändigen Arbeilen wertlos . Erſt die Methode des ge⸗
nannten Herrn befähigte mich , allen Anforderungen im Zu⸗
ſchneiden ſowie Verfertigen der Damengarderoben nachzu⸗
kommen . Aus dieſem Anlaß kann ich auf verſchiedene Anfragen
oben genannte Fachſchule als die ſicherſte empfehlen ,

Lina Sattelmeier , Kleidermacherin

OSHRhimgemn .

Käsehaus Stamm
Telephon 26ʃ3 L. 4 , 11

empftehlt 62475

äse aller Art .
Beſte Bezugsquelle für Wirte und Wiederverkäufer ,

Striekwolle
ſowie Baumwolle , Doppelgarn , Vigogne , Eſtremgdpura ,

äkelgarn empfehle in unt beſter Qualität zu billigſten
reiſen . 61678

Gioße Auswahl in Strumpfwaren , Maſchinenſtrickerei ,
auch Anſtricken wird ſofort und allerbilligſt beſorgl .

G35 , 9 . H . Kahn 6 5 . 9 .
Mitglied des Allgemeinen Rabatt⸗Sparvereins .

L 4 , II

7

Stets das Maueste in Relormsehürzen
für Damen und Kinder jn schwarz und forbig :

Krawatten in neuesten Farben u. Dessius
Maschinenstrickerei im Hause , Austricken prompt und billig

berüne Marken . 60752411

Aurelle iter

Total - Ausverkauf
wegen Aufgabe sämtlieker Stiekereien

zu jedem annehmbaren Preis . 61199

b 3, 9. Geschw . Susmann , b03 , 9.

N

Verkauf mutr gegen Bar .



Maunheim ,Geueral⸗Auzeiger .
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teiwiligeFeuerwehr.
20 Die Kameraden

der 4. Compagnie
werden auf
Montag , 19 . d. . ,

abends ½9 Uhr
zur Compagnie⸗

8mit Sch . u . . ⸗B .
inn Lokale M dümpfer „züur

Sängerhalle
Mannheim .

Am Samstag , 17. Febr . 1906

Abends 9 Uhr

besamt-Ohorprohe.
Un vollzähliges und pünkt⸗

liches Erſcheinen wird dringend
gebeten . 62473

Sonnenblume “ eingeladen . „ NnDer Hauptmannn „ Der Vorſtand .
Naßner . — 7

Triedmann Jerein , E. 5 statt Karten !
Die am 15. ds. Mts , er -Bekanntmachung . 15Ste glüeckliche Geburt

Wirbeehren uns, zur Kenutnis
11 eder zu bringen , *
De chnung für 1905 80 D25
8 cht der Beterligten von
heute a während 8 Tagen au; bechren sich auzuzeigen
der Tanzlei der e

e
Gemeinde Dr. Bodenheimer u. Frau

Joha , geb . Bodenehner .Febr . 906.
Vorſtand :

Julius Ettlinger .

Heute 0 en Uht
Grosses Karnevalistisches

Doppel - Konzert
im Grossen Theatersaal bei freiem Entree .

Morgen Sonntag
Frünschoppenkonzert im Wiener Café Apoſlo

und von 4 Uhr ab 5
[ Konzerte im Wiener Pafe der heliebten

eee Makal ! 6⁰485 5

Liederkranz .
Beute Samstag abend ¼ Uhr

Gesamt - Probe .
62466 Der Wonstand .

Maunkeimer Tiegertafel.
Samstag , den 24 . Februar cr . , abends 8 Uhr

in ſämtlichen unteren Räumen des Apolsstheaters

Sommernachtsfeſt
im Kurſaal Interlaken .

Sonntag , den 25 . Februar er . , abends 6 Uhr
in unſerem Geizellſchaftsbauſe K 2, 32

Maskierte Schluß⸗Bier⸗Probe.
Dienstag , den 27 . Februar cr . , nachm . 5 Ahr

im großen Saale des Apollotheaters

Kinder⸗Maskenfeſt .
Näheres durch Rundſchreiben , 30003/14

Der Vorstand .

Vortragz
Sountag 13 . Februar 1906 , wird Herr Prediger

„ Maun , Präſident des Bethanien⸗ Veteins , Diakoniſſen⸗
Perein für Allgemeine Krankenpfleſe aus Frankfurt a.38 9½, Uhr , in der M ethodiſten⸗ Kapelle dahier ,

acedteeraßze 26 , predigen und daſelbſt nachmittags
Uhr einen Vortrag halten über : 5782

Die weihliche Diakonie

eine Perle christlicher Liebestätigkeit .
Zutritt frei . Jedermann iſt freundlichſt eingeladen .

Große Karnevalgefellſchaft
Neckarvorſtadt .

1 1 1 1
Mannheimer Knaben wollen ſich

6 %

heute Samstag Mittag 3 Uhr im

gebrannten Klappern zur Probe
einſinden .

NMm ee FF

Hotel - Restaurant „Ropal“
NTLcFner - Bier

Aus

UERERAUEREI-

dsetten und Ogtenöcken
DIi

— iSverkau

Stein - I
Planken

Mosbachen helles Tafel - Bier

Reine Weine .

555 — — —

Audan ii m 50 bd.

Korsetten - Hlaus

MANNHHIM H 1, 1

Sossha . Baduischer

aln

Hauptbabnhol.
Iriedrichs⸗Vark .

Sonntag , 18 . Febrnar , nachm . —6 Uhr :

Humoristisches Konzert,
ausgeführt von der hieſigen Grenadier⸗Kapelle .

Direktion : Herr Muſikdirig . M. Bollmer .

esteurant-bate „bemanas
0O 1, 10 —11 .

Sonntag , den 18. Februar 1906
Diner à Mk . 1l . 00

Consommè Einlage
Blaufelehen meunſer
Roastbeef garniert .

Diner à MIf . . 50

Consammé Einlage
Blaufelchen meunier

Roastbeef garniert
Ente mit Salat

Dessept .

Diner à Mk . . 00

Consomméè Einlage
Blaufelehen meunier

Roastbeef garniert
Ragout Toulouse

Ente mit Salat .
Dessert .

Soupers und Abendplatten in reicher Auswahl
Ausschauk hell und dunkler Biere der

Hackerbrauerei München .
Es ladet höflichst ein

Ernst Eiekler ,
Restaurateur . 0

ler Freiher
885 von Fucher ' schen Brauerei RNürnberg .

0 Liter 16 Pfg.
azus der. Mosbacher Actien -
Brauerei vorm , Hübner , aner -

kaunt bestes helles Bier . 56088
Spezislität : Badische Weine .

Diners und Soupers Mk. . 50 und höber .
Mittagessen im Abonnement .

Helnrieh Schäfer , früber Hotel Trone , Aosbadh .

8009311

Von

S Kum 20 . Februar .

5 * Bil
Woen

Onalität und Fagon garantiert .

61964

mumm Brauscbad .
Schwetzingerſtraße Nu . 30 .

Heute Samstag

Schlachtfest .
Lagerbier vom Löwenkeller , gell u. dunfet , prima

EOffliefemanb .
rosses

55 Direkter Import aller Sorten E

. ,

Garten des Coloſſeum mit friſch

Der Kleppermajor .

00 Sabpurhenet,

Rot⸗ und Weißwein von 18 Pig . per ½ Lter an, ſpaniſchen

(Fürstenberg⸗Nestauraut )
Piliten⸗

Dr . 5 . Baas l

lekert in geſchmack⸗

⸗Rarten pollſter Auskührung

Buchdruckerei G. m. b . B.

Spezialität : NMürnberger Bratwilnste
6245⁵

Rotwein zu 25 und 35 Pfg . per ¼ Ater . 5777

8 25Eler - Grosshandiu ag .
Exportgesellschaft Matheis , Suppanz , Koritse Cie . , Graz . itte 8 46 F 0lFiliale Mannheim , G 2 NMo . 9 .

ier , Wöchentlicher Eingang mehrerer Doppelladungen . L 4 , 183 Mannhelm 1 4 ,Billigste Be für

ace
e , e e e Heute Samstag , 17 . Februar 10

2
Conditoren , Hoteſs u. WIrtschaften Vorzugspreise . 7088 —

VV‚fß Eröffnung mit Konzert
Einlint : Feinste steirische der renommierten Wirtschaftslokalitäten 62453Eier Hasenmarke aus eige

inkautsstellen in Stelermark und de Prima Export -- Lagerbier
16

155 8 5
ee e

Veräaurfsstellem :
eenee Uürste .

Aute KücheMannbe , 0¹ 2 , 9 . Telephon 2804
Hayerische Mnödel (Spezialitüt ) .EAA . STrOS Undl . S . etbail Einem recht zahlreichen Besuch sieht unter Zusicher⸗

äiii ung bester Bedienung entgegen .
Adolf Vohmann ( trüher Stadf Basel ) .

—
Staats - Medaille in Gold 1896

ae AgitatorTel, 446
81 Alor 1446

7 55 ( HNMher Salvator Sengarlat )
aus der Augustiner B auerei Munchen

1 das beste aller Münchner Biere ,W
Dn mente eingetroffen .

Dasselbe ist in Gebinden , Flaschen und in Siphons aus
dem Hauptdepot E. E . Mofmann , 8 G, 33 , zu beziehen .

Ferner empfehle in bekannter Güte :

Augustiner - Bräu , München ,41 Ex Eürstenbergbräu , Tafelgetzänk 8. M. d. Kaisers ,
Pilsener Urques ,

21 Nulmbacher . Erste Aktienbrauerei ,
. Durlacher Hofbrau , dunkel , 62466

5 0 1 6
Zzum Bezug in Flaschen u. Siphons von 5 u. 10 Lät , Inbalt .

48 75Deutſche Oll
S N

7 —242 1 1 1* 8 —Vorrätig in allen mit unseren Plakaten vorsehenen beschseten . 5
35 Agitator 46

U Hild 6 8 0 8 10 5 5 0
Der Ausschank dieses weltberühmten Bieres＋ godlor 8 an & 90 Il, 61 I

5 beginnt Samstag , den 17 . Februas c im2
1 2

Hoſſieferanten Sr. Naj. des Königs . Hotel Kaiserhof “
150

99

5 mit Kraut ,



7. Seite .

611

Srohe Wullftadlſtrahe 3
kl. Zihz . 1. Nüe zu p. 8715
erderſtr . J8 pärkf. , 2 AecleKüche , Bid em. auf 1. Aprf

zu nerit . Nä , deritz 48. 2005

ſchöne Ecwohnung
Tr. hoch , 6 Zim. , Kiſche nebſt

Zubehör, per J. Juli zu vermiet .

Zu erfragen in der Condttorkt
2 , 14 . 53929

Wünngeim , 1/ . Nugr .— —

—— —
Eine herrſchaftliche

Waohmung
von 8 Zimmern , ebenſo 4⸗u. 7.
Zimmerwohnung in beſt. Lage
der Stadt zu verm . 92100

Näheres beim Eigentümer ,

Archenſtraße 12.

Spſole 4J Zimmerpohnung
zu permieten . Näheies 5234
Gontardſte , 16 , 2. Stock ,

Zindiiiek li. ellche, 4. Sl . , zu 9.
Näh . L 4, 4, Hofe links . 5830

Elegante ? Zrümer⸗ Gdwoh⸗
nung , Nähe böln Friedrichsplaßz
zu bermieleſt .

Näheres Roſengartenſteaßze22 . Hinierhaus . 82164

40 egen 1 zu verm . per
20 ſof. od auf 1. April 4 Zim
und ſtüche im Z. Stock . 38928

Zu erfr . Seckenheimerſtr . 78 .

5 Mannbeim⸗ Brsitestrasse 1719

Konfirmanden -

Auswahl unter ca . 600 Stüc

32 auf Säamtl . Kleider - und Seidenstoffe .

ürosse Partien der letzten Semmer -
8

Villalerren -5 U. Wintersaison bis zur Hälkte des bis - ee
Aufr . u. Nr. 39200 an die Erp .

ſſadt .Tamer .
ö ein inbbl . Partekre⸗1 10 Ammer z 9 5768

0 4 1 8 güt mbl .

A Zun . zu berm .
33370 Mes 2 Pbü

64 07 Tri , Wohnz⸗0 4,20ʃ3 7 1 .ll. Schlafz⸗ ſow.
Jeinf . Zim . ſofort zu vetim . 5738

92 15
3. St. , ein ein 04 5 Jmöbl . Ziu . ſoſ . z1

erute , mik od. ohne
64 1 ſue 2 8 Sk. , faſne .

100Sealen Suchan ,0hhunfeuze f e0 2 , 15
Küche auf die Sträßhe gehend Peuſ , ev. auth Wo u. Schlaf⸗Ausziehtiſche , 2 Schreibtiſche 7

1
13 Iärz

1 Geker und eſedene 7 üe 0 Jeb . Fränſ . 18 J. ( Anſäng . ) N 1 525ö zu 7 5 96535 Jlt , ſofeLorl 95. 13 33411

Nähetes X 8, 93116 100 Wel als Stülze derHausſranl ] Näberes . 20 2 Sloch⸗
D3

5 Tr. , eundt Möb⸗
Häus , am 5 r im . init Peuſion an

N unter ca . 1200 Stück

von Ml.

herigen Verkauispreises und darunter !

Halbfertige Tüll-, Pongs-, Batist - u. Leinen - Rohen

mait 15 % RBabatt !

2JJ d / ͤ ⁵⁵⁵P — — — 8

Aine EutgePreiswerk abzugeben:
1 Kenapee , 2 Fäntenils , 2

N1N —
8 od. Stubennn in beſſ1ſaſt neu. ebenſhrantg Nufſ .

liebſſen nach Heideſberg . 5794 eln 510 Ftääuleln per 1, März
20 0 0 f 0 5

sowie mehrere Off erb. an Atta Ghemann , Apnühet . 0, Neubah, ebent . ſpäter zu bert . 334ʃ7
Kamenzi Sa . Köntgshrückerur 1. Stock , ſehr ſchone 4 Jiimmer⸗

55, 16 0Ir
helk . gürmöbl⸗ Alin.

„ Mannheim Heidelberg
bfueſtestr . 1, 8 Hauptstrasse 89

Alligemeine abatt - Sparmarken Ra den d .b 1 — Lehrmälchen Fzine küchige Wiinkennterin ſucht Wohnüng 31 bermikten —425 2 Bellen u. gannzer

von an bie kort gesucht . Persbönl . Vor⸗
KepplerſtraßK 42 2. St . untit] guter Peuſion ſol zu vme 35322

8 1
on 6o Pig . au bis 20 Mark

* ftelent Blick

mingden deptlen Sn nu , E. BelatsTKeH . 4 letgesuche .
mielen . 98358

fſofort Ausgilſſtelle für Sams⸗ aufken z0 vernelen. 3682

per Stück , K 2 . 16 . part . oer stellung . 33430
nach Fen challe und Schituckhlaßz , I 5, 6

ein ſchön möblier .

weun Sie 85242
1 2000 Mk . Sänger , billig zu verkaufen .

b alu 1 N0i e

2
1 Zlunmer , Bab⸗, Speiſe⸗, Magde

Dr . Stutzmanu ' s * 8778 E. 6, 8/ , 5. Stock .JMagazin ippellich derdreileh und Speicherkammnter , Balko
1

5
5, IIe8

5 35 zu 5

* tag und Sountag bei Frau9 2 8 1 175 „ Ss 05 7 8 erſſe Et üge, gütTaubenAller ArfAlt ( uicht unter 18 Jahren ) , 80. Piefenbach , R gz J; Burrau 5 Infolge Versetzung 0 3. 16 Mbbl , Simitter 10
12 22 2 3 2 — . — —

5 eN

Wichig für die Halsfran!
Sarbergtatarienhahnen, guüte ausgeſtattele Woßſung ,

Zimmer zu ver⸗

weſtlich der breiten ] und Er erimſetelt , 58451 ſucht höherer Staatsbeaurter er preiswert per 1. Aprilf N 0 Straß 1 2 0
Patkell⸗

und Lslenwachs t e Stellen findeg G übte Miig 02 5 8 Giieben u 501Näheren 63393 F 360 , §. Stoch ,

( bon Behörden und Pripaten als
7 7 5 eee 3 L Nr. 39427 an die⸗Erped. d. Bi.

zäheres Büreau au Hof⸗ Aut aobl . Zint v. 888
Difert. 1 er E. 11 5755 an die ] “

Geſucht
9e

heeſt
1 5 0

la les eſucht von hieſigem * 9

Wiiee notigen Präpacale und FJabrikgeſchäft zum ſofor⸗ blsslld gefinnen
Magazine

Aienfitten anwenden . 25NMasken- tigen Eintritt ſpäteſtens 2 b pet 1. April zu vermieten .
55 bis 1. März füngerer für Herrenhemden finden 0 —— — —

Näberes vakterre . 35400 Zint . bill . 2 v. 2500

Fte e beeee Sghu Lnuiſeurinerger bellg an dung , perfetter Steno⸗ N 4
Aber

5
9 46 1755 0

eeee 0 1 901 ee greaßph und Maäſchinen⸗ M. Klein 65 Söhne e A
55 5

T

65 55 Helehs ehs Daiden ſchreber . Offerken mit
8 2 46 Schhehingſerſteaße 04 4. St⸗ 5 Zimmer, Küche, Bad 4 , 13

mäskenpaar für Faſtnacht⸗ Lebeuslauf und Gehalts⸗ 2 u. allein Zubehör ( mit Warm⸗ kleines möbl . Zinn zu pm. 88408
5 7

Ing. Sountag . Monkag , ⸗Dieuslag anſprüchen zu richten an helle gerüumige Werkſtatt,] waſſerleit . verſeh . )pr. 1. April
＋14 , 22

ööſterfes enet
9

Iüiſenring 45 , ſchönne 4 Ziſſt 3. St., Lniſenri1
Pfain. 2. Stöck , mit Bad K 3

09 16 ab 0 8555205
und ſalntl . Zubehör in ſreer Lage 8.14 165 St . . , möbliettes

vorzüshch auerkaunt ) , ſowte alle
zum Reinmachen und zur

Mannheim D „ 8 eginere „ „ 5 ee
35 als e beſonvers od.od. ſpät . zu vermieten.

95
228 S. möll 17 %partetre 68414 1 7JWerftſtraße 11, part . , Maier . gheeignet , per ſofort zu verm ,

5 2 m im
Telephon 3757 , 446 Eleg . Daſtteit⸗Phankaſtt Maske bl. Futeau⸗Verband, Reforl “ 5 bel Frau dimbach Luiſenring 47 1 55 14 ſof. ob bis 1. Mürz5 IEleg . Damen⸗Phantaſte⸗Maske bill⸗

6 öch 2. St 8 1 t 5062, Et, einziger hier ausässiger zu berleihen , event , zu vekkauten , 2 Bureau⸗Borſt , 2000/4000 M
1 junges 10 chel Stock . 3331ſchöne 4

Zigamzer⸗ Wohnung im] in ermieten 55

1327¹3 M , 2 Stotgk

610Buchhalter , 15,%½00 M.
eür häus ! eluch Maguzin - l 1 Zübeh. 6 . 15 ün Jö55 55 22 33364 5 * 31¹¹ kin 0

Lauwal
5 Schöne Maske billig zu[ ez Neiſende , div. Br . 5 V. 2. Sk⸗

bder Fabrikrkumb ig . Euiſenring — — Walledd. 11 iee 515
11 8. St 5690 Lautechmiter , 180 U.

„ . d
525 W 0 e

in ber Nähe des Hauptbahnhoſes , etr
25

adeſt
ilbpl . Zint⸗

Itlegante Seren⸗ undDamen⸗ Erpedienten ,
1 0

15 eee e , bekiges helles Gebäude mit Mittels tr . 12, papterr 2 ＋ 155 ter b Betten u.
Maske galz 19 Spree , 6 Cemmis fur Lager u. Butenn Lleiner Familie geſucht . 33224

Toreinſahrt , B gem Sa 3 8 5 0
Azeeeeeeee wälder, zu veil 0 , 10 1IIT 870s 2 Korreſpondenten , üheres I 6. 20, I. Stock . 0 ee ene ee ee eee

— 5
8 9 2 Kaſſtekerinnen ( Konditorel )

—
40

811 Aſüe 0 99895
— 5

ſowie 2 Zim. ⸗Wahng . 1 75 Jyäft techts , It ilt 15

Hult 5 11 1 *5 Nl . e
uchhalterinnen , Rindermädchen C — 2 3 d0

3 Kontoriſten , 4 Verkäufer . 5 I Tr. quFFerboren
leg ſeideSanſenmasken , u 4, 0,12 aa

ſofort geſucht . 38396 95 3 , 125
Tre g

einmal gebr . zibber ob zu perk Wilkelm Beeker ,
Beſ 1

Gold. Armband — 10 4 . 1 Nupprocheß 12, 2 Frerb . 14 . 20— pflegentitiel . Nur Pros ! — — — — — N *5 Zim .

Hoh. Tagesverdienſ . Caſſageſch . ! Geſ Uch
tüchtige ſanbere Frau als kle ünte 43Zimmerpohaung Herrn od. Fräul , zu verm .

Nur ca. 70 M. Betriebskap . nötig . sochenbettpflegerin 5 01 7

85 115 bis a Ankauf. ge 880 1155 Leben Näheres imim Berlag . 5717 7 0 En waanechG e Miagd⸗
U 6. 13 I Wiein

ameyſtr . verlor . Abzug . Hau⸗ 5775 PDr. Eckſtein, Crefeld . 87 bei hohem Nnee ] Penſton zu vermieten . 5655
dei hoh mit Sonterrain kammer ꝛc per 1. April preis⸗ 5Sa keniables le Fleſſi K5ges Müdſchen Lohn perſ 5 1

38819 heindammſtraße 2 , par ,

Serpier ! dch , Kit
. MärzJu. J. Abitke

eg. Roſen⸗ hu perf e 1 1geb, aute Delohn . Roſen “ in guter dage als eaelgage bige hieſigeWeingroßhand⸗ Alerz oier 1 Je geſac , in feiunter Lage aun. Hahecer karerge b . Hanßen Naneht Ae z . Neagartenſtr . 22, 1 Tr . 2779 zu kaufen ünd erbitte Offerten
üng

ſaecht einen tucht . brauche⸗5787 . 13 , 1 Tleupt . z 0 5
ber eten “ 8675

unt fr , 33415 an die Süe Aig und platztundigen ſbliden ſadchen. das 0 ef , ſerbteren heims, 4 große Schau⸗ ene Nohl⸗ U. Schlafziwer2
Geiragene Kleider , Stiefel , 282907 und Hausarbeit verrichten 8 7 8 IN D —1 Unterrlegt. Möbel und Pfandſcheine Weinreiſenden — zu jungem Ehepaar per feuſter, Dampfyeizung 5 4 Aen da Iaſe

gut nöbliert , ſofort zu vermiet ,
iu verk, P . Hags , M8 parſester gegen feſtes Gepalt u. Proviſion1 . März geſucht . Ju erfragen 4

einaeri Wopunan me hetzen , ( ene Rat , Schweziugerir , ,

Privatlehrer Güle ſebt. Schtelbcaaſchine
Lötl. Siellung; Luiſenking 22 , 1 Tieppe dies elegant eiugerichtet — —

Gefl . Offerten unter Nr. 33419 85 25 N
e 928621

geſucht zwecks Nachhilfe - Unter⸗
1

it 10song , e 0 all die Perf. 1 Köchinnen, . bald 1 vermieten .
ieſe

im Laden . N 1 Sbhlafstellen . 5ticht tür einen Schüler der oberen Ung Ner. a d Crpd.
Flſeit. Fets dcs kacſſerend , lüchtige Alleiumädchen , beſſere 0 Cyiſf 33417 kithäuſerßt. Fnmer

— Fral kih, ſchehe dandie rin, für Ameel⸗ und k 10 ff. H. Ghiſ 35 85 Ahein
122 16

part. , beſſere Schlaf⸗ee e leichte Bureauärbelt geſach Maäben dt 35 ieten .

10
die Expedition dſs . Blattes Verkauf Offerten nnt Geballsangabe uuädch ,ſol, au die Expedition. Nenieefrge 16 , ſchön ,

VDeKelef d

kebeten . Unt. Jt . 5760 d d. Exped .d. BI. 9 8 aue
ohnn 1

5 . J8 J7 2 1 8 — N 1
5

85 che
* 10 he , peiſekan u 1 Olwir

1 0 000 Reues, gut kegtietend. Haue] eiſende und Neiſedanen Seten Fensdette nen n lcche eee eſaee Kosk und Logis
*

a0 98. un verkehrsreich , Lage mit wodern] zum Verkrieb eines leichtverkäufl . Vomptolr Fuhr , 1 45 6 freler Lage, vis deln Schtoß⸗
8

9 eingerſchteter WAekerei iſt Aitikels gefucht . Bei kurz. Arbeits⸗ garten , per 1. Appit zu v. Näh 34Etage , bürg . Privat⸗
2 2 5 bel Baumelſter §. Feſenbecker 60 8, 16 9 2Peelles Helratsgeſuch . wegen anderer Unktenehmungen zeit boh, Verd . Zu meld Abends 5 ſchöne herrſchaftl . fe 8 75 Mittag : u. Adeudniuch

wü 20 c ſh 15905 ſehrpreiswert 5 1
0 5 88 b. —7 Uhr Luiſenr . 29,J . Etg . 5748 Allein⸗ und Haue mädch 9 5 . f Wohaang 1 . Katſerring 8. 94925 für beſſ. Herren u. Damen . 8

ie 20, wünſcht ſich mit gebtl⸗ Vedin ungen zu verkaufen .. Allein⸗ u Halusmädchen
I Tt. 1 18 J. St . U afſt Ig.

deter Dame mit 10 —13 Mille zu suß Nr 35416 a d Erved d. Bl. Maſchinen⸗9d . B like fucht und empfiehlt 33432 und Zubehür zu vermieten . Osenga onstr . 95
Rerderaten . Diserelon zuz1 5

b M ſchinen 0 Vaute ip fi
Näh . 1 Treppe links . 32608

Vorderhaus v. Stock . Schönte . 5151 Maunn findet 2225
mer⸗Wognung mit

g N f 58 10 0

ee ee Aüchennädchen e 1
u verkaufen . Zu ſerfrag. 5 72 it ? f 5

11 ferßl Abgunem . 18 ab⸗ 5 Eigarrenladen . 5772 Ein keäfüger 5540
. 84 e ſun u ge Leute zu beee 2 S, „ 19

kälerplatz zigeben . 39485 50
ei hohem Lohn gefucht . Nähekes parterte . ——6028

e Treppen . )Hausbunſche P à ,Frau Eipper , 1 l . 15 . 5atedek
Meceldſanſe J be er nen ced e vo di

ſichett . Auonyen zwecklos . Off Prattiſche Ladeneinrichtung 950 Fe Frau Eipper , L I , 15 .
67 22

der 3. Stog , ſchöne gtoze 8 gi
14 „

Räheres in der Exvpebition . Gelegenheit
efgaf 1 E Mädchen öner 3. Stock , 5 Zimmer, Bad , baabend lattenMuge lebensluſti k Frende däte ee Penh ſofort geſucht . E . 13. das zu Hauſe ſchlaten kann , zur Wet, Kücht u

55 Zubehör . März zu vermieten 8815 zu 50 Pig . 15 Abonnement .

W inſchluß an gebildete Dame. Garnitur ſpottbillig gegen Müdchen
das perſekt Weiß⸗ Veihilſe für Haus⸗ u. Zumnier⸗ Jof g. verm . Zu erfr . 3. St . l. Tatterſauſt . 9, ſchöne Wohng . , Kräftige Speiſen .

erten unter Nr . 7e7 au Bar zu verkaufen . 5789 wahen kaun , erſen ſüe wäz geuchn Bu ſchone and un u Kuche per 1. März Anerkaunt vorzügl, kel

dieExped . dieſes Blattes . L 8 , 1I , part . Geſchäft geſucht . 5752treſſen v. —2 u. — 7ür 38435 J. 4 ſchöͤne 0ʃ
zu veim . Zu erſt . part . 5101 Reichli

Schriftl.Arbeit . Nechnungsfitellg. rc. Näheres in der Exped d. Bl. K. Schwever , Goetheſtr . 18, 3. St . 3 0il. f ſhe J55 „gauch Sonn⸗

Raern diskret und pünktlich . ] Anzuſehen ( anch von ein braves fleiß. Mädchen fſür Vraves , ſleißiges
vermieten . Mäbeies Laden. 5707

Lül kürf Taßze 5 tags von —9 Uhr. 255Sff Unt . S. 4 Nr . 5761 .d Exned . 10 —12 und —6 Ug beſſ . kleinen Paushalt per 1. Mädehen ſchöne Parlerrewoßzuung , fünf Kensiong finder eine
G. empf⸗Fran balneinige Tage in Kinderwagen , er mu Mäiz geſucht . 5753 9 7 1U . 2 4 SStock, 6 Zim . unt er, Kuche Dameaus

. Wocheim Waf ch u. Putz zu verg] Gum treuen . noch gut erh. , z. v. Frau A. Kaufmann , Beel - ⸗Iin beſſeren Haushalt ſofort 5 4 Ki che per 1. Aptit l . 3
1. Aprilgi lie in ſeiuem Hauſe .

in beſſ . Haus , Zu erſr. . d. Exp, 4 den Kleinfeldſtr . 38 , 3. St . r. hovenſtraße 12, 3. Stock . geſucht . K 3, 28, 2. Stock . 57921 zu verm. Näh , daſ . 2. St . 5549 ; Näbees 15 Verlag . 38410
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e Dülchschläge

2 kil ſt Deckelkama
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diren ff ö 9 177
posten b 00 el

stiex & plg. 555
1 JJVVVVVVCCCTCCCC kin . Lorbgefteont5eeln ! . 45 . 95 . 75 . 50 . 05 f Pamenständer. 1 ,

Deutschlands

brüsstes Spezialgeschaft

„Bettfadern
Erste Bettfsdernfahrik mit
„Slektrischem Setriebe .

Gustav Lustig
Beplin S. 3. Prinzenstr . 48
verſendet gezen Nachnahme ga⸗
Tautiert neue u. gut entſtäubte ,
gut füllende Bettfedern per
Plund Maxk . 58, .00, . 25
Frima Halbdaunen Mk. . 75;
Gänſerupffedern Nark . 00,
Prima weiße Gäuſe⸗ Halb⸗
baunen Mark 250, . 00, . 50;
echte chineſ . Monopol⸗
daunen .. Mark 2.
echt ruſſiſche Matado
Günſedaunen Mk. 3.
Bon den Daunen genügen s bis
FPfund zum großen Oberbett .
Wänſeſederulz Reißen ) M. 00
per Pfund ; Gänſe⸗Schlacht⸗
federn , wie ſie von der Gans
fallen , mit allen Daunen M. . 50.
Proben und Preisliſte gratis .
Untauſch oder Rückſendung ge⸗
ſtaktet . Verpackung koſtenfrel .

age eiger Umſatz über
2000 Zentner Bettſevdern ,

Bon keinem zweiten
Bettene u. Bettfedern⸗

Prozent

Exfra-Rabalt

Ein grosser

Posten

Ein grosser
/

0Phslen n bf

Ein gresser

Pogten

Eld grosser
Fosten

Inventur ' - Ausverkauf .
Auf meine gr

bestehend aus :

ossen Restbestände nur guter Damen - K nfekti on ,
64320

Winter - und Herbst - Paletots , Capes , Costumes ,
Abend - Mäntel , Blousen und Kinder - Garderoben

25 % Rabattwerden bis zum 25 . Feby . E a 4 bei Barzahlung gewährt .

FA , 10
Marktstrasse . Sophie Link E 1 10

Marktstrasse .

0

Malktnetie “““

ſbe

Mandtkörde 5 . van

WMatsaschen aen

Ausserdem gewähren wir bis auf weiteres

auf Sämtliche Emailwaren

5 e .
Fir Damen !
Hagrpfiege — Haararbeiten ,
Jöpfe , Ginlagen , Erſatzteile ꝛe.
Nat und Hille bei Hagarauszall .
Bfdienung in u. außer d. Hauſe .

H . Sehmidt ,
FBrivat - Damentriseur ,

Kein Laden , c , . 3. Stock .
Telephon 2610. 31798115 — ——. —

Enpiehle friſch aus dem
Rauch :

9
„chte Kieler Sproſten “
Kiſte 80 Stück a K. . —

4 Kiſten 1 Poſikillo .
Ferner meine Spezialität :

„Rieler Allerlei “
Kollekt onen in Kinen von

—5 Kilo , enth . : Echte ſtieler
Sprotten , Bücklinge , Aal , Lachs
ze zu M. . —, . — u. . —,
inkl . Berpackung ab hier geg.
Nachnahime od. Einſendung .

J . Möllgaard , sviel ,
Fiſchräucheren gegr . 1864.

4768

—
Schreinerei 2 . 4

90 7 5riedr . Vock
Amshaltungs - Leitern

wie alle Sorten Leltern
Kücheneinrientungen

Amerik . , Schangestelle
Amerik . Risten

lersandkisten mit wendb.
Deckel zu billigſten Preiſen . “ 065

Usten Jie ?
ebrauchen Sie 1404

ſlexmannsföthde Bonbons!
Mebrrall erhältl . in Orig . ⸗Pack

4 10 , 20 und 30 Pieunig .

IATENT- bEAd
C . METFER KARLSRARF .

Fol . 1803. Kriegstc , 77, ( SADbEM)

Herren - Anzüge

Sie

müssen skaupen ,

kulantestes

Sie erhalten auf Teilzahlung
igsten Zahlungsbedingungen wie folgt :

Für 100 . , Ineanl . J O . , öchentl . Abzahl . .

Füör 200 M, Anzahl . 20 . , wöchent . Abzabl . 2 .

Für 300 . , Anzahl . 30 . , wöchent ! . Ibꝛabl . S M.

Einrichtungen nach Uebereinkommen ,

Herren - u . Damen - Koniektion .
Anzahlung von & Mk. an

Damen - laketts Anzahlung von 5 Mk. an

Teppiche , Gardi en, Klejderstoffe, Decken, Portiere n, Bilder

I . Fuehs
Möbel - Waren - Kredit -

Haus 1 Ranges .
Mannheim

5,7

welche Vorteile ihnen

mein vornehmstes und

Stück 10 .
Serle 1

145 . 75

Serie II

Prozent

EItra-Rabalt

Benzindform

Lacd Errcber Faggh W lt
e Feckenwasser r Hagm

Ueberall erhältlich .
1442

Auhn - Atelier

Künstl . Zahnersatz

vorminags 8 bis 7 Uhr
S tags von 9 bis 1

putzt verblüffeng “,

Niederlagen bei :

Carl Beck , L 12, 6.
Friedrich Becker .

rste Mannh . Nahrungs⸗
mittel - Gesellsch . , d 7, 18.

Richard Gund .

Franz Hess .

J . H. Kern , 0 2, 10.
Karl Kirchheimer , D 6, 6.

A. Kohler Vwe .
Ludwig Kolb , Lamepstr .

Karl Link , Rupprechstr . 18
auis Lochert , O I , 9.

Ludwig Kschütthelm ,0 1,3 .
Moritz Neuhof , F 4, 20.

oskar Trautwein . T 6, 19.
Nakob Uhl , M 2, 9.

Jarl Weber , Friedrichs -
platz 10. 85

helmstrasse 27.
In Ludwigshafen :
Friedrich Baur .

Alleiniger Fabrikant :

Paul Bassermann ,
Mannheim .

332⁵0

abamde

„Sarantiert szureftei

wun . Becker , Fr . Carl - Str .

Joself Hügle , Gontardpl . 9.

Jak . Lichtenthäler , B 5, 1.

zeorg wWiessner , Prinz Wil -

Walter - Klose
A i , 17 . 8

Sohmerzloses Zahfziehen
Sprechſtunden : Täglich von

nachm .
r. 010

＋⁴
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